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| enn es darum geht, Chaos zu verursa- 
chen, ist Donald meistens nicht weit entfernt. 
Aber dass er es diesmal sogar schafft, im 
virtuellen Kosmos meines Computers alles auf 
den Kopf zu stellen, ist eine Leistung, die man 
schon fast wieder bewundern muss! Na gut, 
na schön, ich gebe ja zu, es war nicht ganz 
fair, Donald und die Kinder völlig unvorbe- 
reitet in dieses Abenteuer zu schicken. Aber 
muss mir dieser Taugenichts deshalb gleich 
den Zentralcomputer meines neuen Welt- 
raumparks, der immerhin mehrere Milliarden 
verschlungen hat, mit einem Virus völlig 
unbrauchbar machen? Das ist doch wohl 
wirklich eine unglaubliche Unverschämtheit! 
Findet ihr nicht auch? Und sicher werdet ihr 
mir ohne Zögern zustimmen, dass er den 
angerichteten Schaden bei mir abzuarbeiten 
hat, oder? Allerdings muss ich ihn erst einmal 
finden, und das dürfte nicht einfach sein ... 


Einstweilen alles Gute! 
Wir sehen uns bestimmt bald wieder! 
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An Bord ein paar hoch- }- 


motivierte, unerschrok- 
| ken 


Wenn Onkel Dagobert nicht übertrieben 
4 hat, liegt dieses Raumschiff beinahe mit 


T Na und? Hier 17% 
?#° drin merkt man 
davon rein gar 
„ nichts. #9 


Das darf doch nicht wahr 
sein! Wir schweben 
durchs All, und du 
machst Spiele! 


* das Videospiel 
des Jahres, unwis- 
sender Knabe! 


YHier geht's um “ 


Moment mal! Jetzt weiß ich, wie ich 


mir die Zeit vertreibe! Ich hab' ein 
Videospiel dabei! „Der Drache 


Dussel hat es mir geschenkt! 


A Etwas Besseres sei zur Zeit _ 
er nicht auf dem Markt, °%° 


€ 





Ich glaub' es einfach nicht! Nun, zumindest 
Interessiert dich unser Weltall | nicht so sehr wie 
| denn so wenig? das neue Spiel! 


Weil das Virus- 
| Kontrollprogramm 
\ gerade Virus-Alarm 
ausgelöst hat! 


Y Hier geht's doch um 
elektronische Viren! Du 
mußt sofort das Video- TI 
spiel rausnehmen! 





Solch ein Killer-Virus kann Dussel dar' man X 
unter Umständen den doch nicht über den 

gesamten Datenspeicher eg trauen! Obwohl 
eines Computers zerstören! ja noch alles zu 


funktionieren 


Hast du's denn \) 
immer noch nicht 
begriffen? Mit deiner 
Diskette hast du einen 
Virus ins Computersy- 
stem eingespeist! 
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@ N PY. rflixt! Der 






Ve Bw 
Steuerhebel Wu KIN 
reagiert nicht X 
mehr! Und auch 
alle anderen 
Knöpfe und 
Schalter sind 
wie tat! 















, BE; 2 
ch weiß nicht, ob “ 
| es am Virus liegt, 
Kinder, aber 
unsere Lage 7 
ist kritisch! 






Wir müssen ver- Y Gut Glück? Da mach dir W Dort unten ist ein kleiner Planet" 
| suchen, auf gut mal keine falschen Hoff- Den müssen wir auf alle Fälle 

Glück zu landen! | Mungen! Wo ich bin, gibt's / erreichen - koste es, was g 
u — — höchstens Unglück, —“ m / , 
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es wolle! 


Uff! Einmal aufsetzen J) IHEEEEN II Hier sieht's \ 
ätte gereicht! | t, w ALL Er ir aber seltsam 


mh 





Wenn mich nicht alles Worauf warten wir dann 


täuscht, ist dieser Teil des noch? Kommt, wir stellen 


Planeten sogar bewohnt! uns den Leuten vor! 


” Merkwürdig, daß ER 
niemand da et, um “ Vielleicht ist 
uns in Empfang zu es eine still- 


nehmen! 


Oder die sitzen allevordemFem- |] ben ging die Tür 


seher, weil gerade ein Endspiel $ Ben dort auf! 


übertragen wird! 





Das heißt, . zZ 7 Daswirdsich \ 
wir sollen nl nn ı rausstellen! 
eintreten! = 


& | lauert auch 
| nirgends 
Gefahr! 


| SE ! se 
I Auweia! 
IA | = 
| CT _ 





Und keine 
| NN sehr freund- 
lichen! _ 


zapp! 


23 ZAPP! 2 ; 
L# Ze R 


| annsi du mir eg, WERE: j Na, da lang! 
—_T Einen anderen 
| \ Weg gibt's 
FR Dicht! ei 
\ / N‘ 


| Ich glaube eher, ei b | Lehen 
Ä il in- as gelu 
Fr; z- En w Deshalb lauf’ ich 
f Ja, schon! Aber "pr ja auch ac 
wer weil, ob | 
sie uns nicht 





mal! | 


[ Ich frage mich nur, | K.dabei überhaupt nicht / Rat 
—7 weshalb ich... von der Stelle . 
' ——ı komme! 


/ Sie haben uns " 
"A geschnappt! 


f Am besten, wir tragen es mit Fassung! F 
.„. {sicher bringen sie uns zu ihrem Herrn, „7 
== _ und dem können JH 
Ton wiralles 2 


wir das | 
"Beste! , 





Huch, sie jagen | 
uns durch ein | 


h weil gar nicht, was du I FF Blödsinn! Die Matte, auf 
hast! Da liegt doch der ihr gelandet seid, bin ich! 
eine Matte! 2 FRA Und nun steht gefälligst auf! 





' Woaohat's uns hier 
nur hinver- 


Ohne Türen 
und Fenster! 
Hier drin ist 
noch weniger 
als nichts! 


f Und überall strömt 1/7 Jedenfalls scheinen 
wir erst mal sicher zu 
3:5 Wir befinden uns 
auf wende oe 
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7 Mir ist jetzt klar- \ITE-HTE 
A geworden, was SE rn > 
run „008 soll! _ 


Me NESGENEEEE 
eo HHHEHHEER 


30% 


-H | 
A ! 
== 


Na, den dort drüben! Normaler 
weise wäre er viel zu hoch, um. 
ranzukommen! Aber mit dem 

ıchtigen Wasserstand ist 
es ein Kinderspiel! = 













ein, hier sind Rudel F 
Man muß eben die 
Augen offenhalten! 


Und womit sollen 
| wir rudern? Mit 
den Händen? 2 






sprudelt denn das 
en so’ g 





ein riesiger 
— 


l 
EIN 


= ger 
i 
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Ich sag’ nur eins, Kinder: Legt euch in 
P die Riemen! ; z 





”"Rudert ihr ruhig weiter! Den ' ” Komm her, wenndudich 
z Kerl da übernehme ich! 7 | traust! Schließlich war ich mal 
| Meister im Säbelfechten! + 


Na ja, äh... es ist schon eine 
| Weile her! 





Mein Ruder ist ja 
noch heil! , 


7 Gib mal her! Ich hab' 
jetzt genug von diesem 


iu ao 
Wer: 7 


' Bist WDas war's wohl! Y Allerdings! \ ° 
duaber & | Heh | 
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| Das wäre erledigt! D& Gut!Wir ILLLLL I 11 7 Dann rudere uns YL_ 
hast du dein Ruder! sind dicht am | I | I I II FA nurraschhin! $ | | | 
tAusgang'y | I I! I I I I II Ten et ii 

gi Basakaunm ©: u % 


_ Wirmüssen \ 
versuchen zu 
A Schwimmen! 


Prust! Sollte der Wasserstand eben 
gesunken sein, dann liegt es daran, daß 
77 ich so viel verschluckt hab’! 
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Ich kann 
nicht! Zum 
nj Schwimmen 
bin ich viel 4 


Was trödelt ihr SI 
denn so rum? 


mächtig 
„ schnell! 


W Kommt, Kinder! Ichhab 
einen Gang entdeckt! 
Vielleicht führt uns der —öS 
] " Du wirst dach “ | 


sein, oder? 
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doch nicht zu 
fassen! 









f Wieso sindwir \f Frag mich lieber 
plötzlich in einem 
Raumschiff? _ 






\// Meinst du, 
wir kriegen 

| das Tor „1 
auf? I 





jelleicht haben wir durch | Pie Weltraumbasis sieht 
A Zufall das Verteidigungs- zwar verwaist aus, aber die / 
ystem in Betrieb lektronik funk- 
| | Ltioniert noch! 
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Das Raumschiff setzt Y_ Weiß zufällig 


Re, Sich in Bewegung! jemand, wie man } - 


das Din 


mal 


_ 
Huch! Seht 


f \Wir müssen 
was tun! Nur 





Keine Aufregung! Ich nehme die | Oje! Wer hätte gedacht, daf3 du 
Sache in die Hand, Kinder! das wörtlich meinst! 


diesen Hebel kann man wieder | 
_ WWankleben! Gar kein Problem! 
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Danke sehr! Ich fürchte 
nur, daß es Schwierig- 
keiten beim Landen 
geben wird! 


f Huchiwas 
r ist das für ein 
Heidenlärm? £ 


Verflixt! Auf einmal reagiert 
kein einziger Hebel mehr! 


Wir stürzen in die Tief „Praktische er 
wie eine ee von ; Lösungen wären | Stimmt! Los, hier 
Irne i angebrachter als drunter! 
einem Berg! poetische Formu- 
lierungen! 
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7 Wozu denn? 
\Was Besse- 
f ras fällt dir 


Fr \Nie wärs, wenn wir, 
äh... einfach die Augen oO © 
/ schließen? % 


— SWS 
£ schlagt ihr | 
a nicht mal 
„wäs vort, 


Hei Ich höär' nächte mehr! 
Mir scheint, wir haben 
f BERELO Tan 


I Wir sind ” 
[im Hangar gelandet! 
Besser hätte es 
nicht klappen 
können! 
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f Vielleicht sind wir ja 
schon im Astro- 
nautenhimmel! Ä 


| # Ich wette, das war 
ein Testflug, der 


im Bordcomputer 
des Raumschiffs 


| vorprogrammiert 


# # Schon möglich! 
/ Und außerdem gibt's in g 
unserem Raumschiff 
> einen Autopiloten! 


N tler MT 


Allerhand! Wenn's YVergiß es, Onkel 
nach mir gegan- / Donald! Laß uns 
7 gen ware... lieber feststellen, 

wohin dieser 


Typisch! Von meinen Sei froh! Reden wir 
fiegerischen Fähigkeiten? lieber nicht mehr 


redet N | 
in 5 . ne | ni 


h 
\ 








'Ineinevölig | Ein Dschungel! Auch a mE 
 remde we. [AH easoch Zeus”) Deser Panst, 
UTEDBE DESORT Jberraschungen 


Kommt euch 
dieser Dschungel 
nicht auch 
komisch wor? 
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Fu 2 | 
Da ist was dran! 


Vor allem wird En 
Man sieht ja direkt, | | 


er zusehends 


dichter! } en je wie alles WECHBN Ehrlich N 


f gesagt, diese 


u, Dann sollten wir un 
AUT, Dann sollte uns seltsamen 


E B # beeilen, solange noch ein ya a 

FE, Me: Schruns hier | Geräusche ge 

| Durchkommen ist! Nicht 4 - machen mir Ass 
| „ angst! ZZ > 


5 = Geräusche / sondern viel- 
iv bg NG! „mehr diejenigen,j 


7 Nicht die VW ...Problem, ‘ 
die sie verur- 





Glugg! Glugg! bonn, el Jetzt weiß man nicht, will Je 
Glugg! Ä er sich verständlich machen 
205 oder uns veräppeln? 8 
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Er geht! Glück gehabt! f Dann aber nichts wie weg, 
bevor er zurückkommit! 


Doch dasistalles f* Diese Typen am Im Gegensatz "Juk! Jukka! Juk! 
andere als einfach,..| Wegrand scheinen sich zu uns! Grrr! | Bukka! in 
| ‚ königlich zu amüsieren! J” * | 


Y...gefährlich! Aua! 
m Verflixt! 
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| | Wie gefällt | 
werd' ich das dir das? 
‚, Maulschon ee 


Mußte das sein? Was Autsch! Also, 
ı Blöderes ist dir nicht ein- ich fand die 
Idee 
großartig! | 


A) | fi 


Als alles wieder es 
| ruhig ist... | 
- Genau! 
Dieser 4 
rf Dschungel 
steckt voller } 
Fallen! 
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{ Aha! Der Urwald lichtet [Und da ist sogar eine richtige Lich- 
——ı sich allmählich! tung! Dann sind wir durch! | 


Alles in Ordnung, J/} 
Tr Track? a 


| 


2, Blubb! 7 = & 
FA Glugg! 7 ; er 
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Y Wir durchkämmen 
den Dschungel! 
Und wenn nötig, 
- Palme für Palme! 









Wie sollen wir jetzt 
Triek finden? ; 















Und so, gleich. 
darauf... 






n i Hier 
Stunde rufen 7 
wir ihn, aber bin ich! | 
vergebens! „« Ä 






wir müssen 
ihn finden! 
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Daß du hier bist weiß ich, Tick! | icht? Dann muß es Trick gewesen 
len ha I — ein! Los! Schnell! — 
Iso halt den Mund! Abar ich x 


h da raus 3 


A Trick! Ein Glück, wir haben dich 
Zu Sefunden! | 


spinne gewoben 
zu haben! 


Ich wette, die | Von wegen! 
da lebt eh nicht | Und wie die 
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{! Wo kommt dern dieses Uriech her? 
R Aus einem Science-fiction-Film? 


IX Den Eindruck hat man 
Tag bei allem 


Seht zu, daß ihr ; 
Trick befreit, während & 


a 4 ich die Bestie u ist leichter 


abwehre! 4emi | gesagt als 
7, \Y 


f Unglaublich! Wie bistdu Y Wenn ich das 
da nur reingeraten, Trick? / wüßte! Es ging alles 
n > 50 furchtbar | 


N 


SI = 
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‘/ Ich würde sagen, de \% Das schreit 
Sache hat sich erledigt! 
Oder eher: Die Spinne “ynahmen, Brüder! | 

hat mich Was haltet ihr 
erledigt! \ von einem Bom- | 
r „ bardement? 


4 Geht klar! | 
| Sammeln 





Wärt ihr eine Sekunde später 
gekommen, hätte ich sie 
„ besiegt gehabt! Trotzde 
vielen Dank! 


Laß dich ja nicht 
mehr blicken! | 
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? Kehren wir \ „af Ja, machen wir! Dafür 


um, Onkel 
Na Donald? 


Seid mal still! 


Härt ihr auch, was / 


r ich da höre? r 
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brauchen wir nur der 
Schnur zu folgen, die 
„ ıch beim Herweg 
abgerallt 
habe! 


Jetzt sind wir 
== verloren! gef 


Oh! rgend 
jemand hat sie 
‚abgeschnitten! 


Das Gestrüpp teilt 
sich plötzlich! 


swusch! 
KLING! 
KLONg! 





Und es erscheint XAM Bestens! Dem folgen wir, 
so weit es irgend geht! 


re 

F N ei 

FL ee } 

“E h Fe: 
[1 


gedacht, daß das klappt — rZ \ 


Aber merk- 
würdig ist das’ 
I schon! B 


Man hat fast den Eindruck, als würde E’ "Und da draußen steht plötzlich 9 
sich der dichte, gefährliche Dschungel | 7 wieder unser Raumschiff! # 


7 Au N) 
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BE] du da tun? — 
En 

| Fe 
/ r #2 


38 


Da drin muß der Zentralcomputer sein, der 
ie ganze Raumfahrtbasis speist! Und 
se If was bringt 





Weißt du N 
genau, was J 


ss es 


ich nicht so 
sicher! Diese 

Basis steckt voller 

Überraschungen, 
wie ihr wilßt! 





Wie ihr wißt, hab’ ich immer noch die N | 
Diskette von Dussel - und eine sehg | 
| gute Idee! — 


eG 


| ihr den Gnaden- 
stoß! Hehe! 


Also dann: An die ' 
‚Arbeit, Virus! Hehe! 


Dann beeil dich! Wir ) \\ 
müssen weg! „“ 


———/ Da seht ihr mal, wie 
A) Jıı leicht man einen Computer 
a C_| schachmatt setzen 
kan 


Mach schon, Onkel Donald! Wir es Wal sehen, wie schnell wır 
dürfen _ keine Zeit verlieren! Raumschiff! zurück sind, dank Herm Düsen- 
\ triebs großartigen Antriebs- 2 
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Entenhausen in Sicht, 
Kinder! Alles fertig- 
machen zur 


ART > 


Und wie war die Reise sonst? Gab es F Y Ein paar ziemlich brenz- 
irgendwelche beson- lige, um ehrlich zu sein! Aber 
wir haben's überstanden! , 





Das heißt, es ist alles genau 
nach Plan verlaufen! Großartig! 


_ — 
Ihr habt also alles als 
echt empfunden? 





Empfunden? J | 








Wißt ihr, daß'ihr keinen Metervon / | ı || den de ne ehr 
Entenhausen weg wart, Kinder?, gestartet, noch seid ihr auch nur 
eine Sekunde im Weltraum 
gewesen! 


m Wo me, 
ei N de 


Eben nicht! Es war alles\ 

nur simuliert! Ihr habt | 

euch die ganze Zeit in | 
einer dreidimensionalen 
Kulisse bewegt, die 
euch den Weltraum 

vorgegaukeli 

hat! " 





41 


Erfindungen vonHerm |]/ Das \Y Nachdem ihr nichts gemerkt habt 


Die Riesenspinne?” Püsentrieb! Er hat sie ent-| ff müssen sie sı i- 
Der Dschungel? / wickelt und gebaut! Starke 2 a 
; „Sache, was? 


Dann wär's doch kein Test Y 
weshalb hast du \ gewesen! Jetzt bin ich sicher, 
uns nichts h daß mein Weltraumpark | 
FT ein Erfolg wird! 


| Wenn unsere ganze Reise simuliert war, 
dann war das Onkel Dagoberts Computer, 
| dem du den " Doch, doch! Alles bestens! 
Ä Was sollte auch nicht in 
Ordnung sein? 


X rn 5 
A ud} 





If Was soll die |Gewesen, Herr Duck! Gewesen! In unserem 
} Leichenbittermiene, 
Schlader? Heute re 
istdochen | Ein Virus? 
Freudentag! ' Ist das 





Habt ihr vielleicht eine Idee, wie der...? 
_ Nanu, wo sind sie denn? , | 


Dorn ef 7 Hätten Sie nicht zufälligeine \ 
| DER | WERE MOrEAUg, Oi uns von 
| ier wegbringen könnte? y | 
a 7 Groß sein muß 

„ sie nicht, nur 


weit fliegen! /EE 


ein anderes Son- 
nensystem! Bitte, 
Herr Düsentrieb!,, 
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| Ich weiß gar nicht, weshalb Minni solche 
| Bedenken hatte! Es ıst doch 
alles friedlich! } 





Sieh nur, wie schön Mack und Muck mit 


Alfons spielen, Goofy! Minni tat ja gerade so, 


als würden die drei einem den letzten 
— Nerv rauben! un 2 


de a 
— — 


Ich brauchte ihnen nur vorzuschlagen, 
sich Papierschiffichen zu bauen und 
Seefahrer zu spielen, und schon 
waren sie voll bei 

der Sache! AN 


Dabei sind sie ein 
Herz und eine Seele! 
Da hat sie sich ganz | 

unnötig Gedanken 


: gemacht! ,« 


Bilde dir bloß 
nicht ein, daß du immer recht 
hast, du Besserwisser! 


nen 
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Odysseus ist viele Jahre über] 
die Meere gefahren... 





| »ag mal, hab’ ich richtig gehärt? | IWas ist los mit Weil Alfons ein \ 
Streiten die sich echt | euch, Kinder? alter Angeber ist 
über Odysseus? | [Weshalb zankt 7 und dauernd 
PR; | ihr euch”? alles besser 
ist das ein wissen will! 


BFrreund von 


fn der Odyssee, nicht Ist doch egal X 
im Odysseus-See! | wie das heißt! 
| ri Hauptsache, er ist ] 
% nach Hause 

gekommen! 













Penelope heim- 


| nicht i lawohl! So steht's auch 


im Odysseus-See! 
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Meiner Ansicht nachY Nach der Version 2] [Es ist doch offensichtlich, daß der griechische 
haben Mack und von Homer vielleicht! IL 
Muck recht, Alfons! } [Aber die ist | | 
Homer? Wer 
‚> istdenn 
das wieder? 









Dichter die Sache beschönigte, 
um zu einem erireulichen 
» Schluß zu kommen! $ 





















Dante? Hm! Ich: laube, 
den Namen Dante hab’ 
ich schon mal gehört! 


| Andere Quellen sind da verläßlicher! Ich 
| erinnere in diesem Zusammenhang nur 
| an die Schilderungen in Dantes „Gött- | 


‘ Ach, steht da 
was anderes? /\\ 

















So? Und wie ging die 
irfahrt von Odysseus ° 
| | deiner Meinung nach aus 





O ja! Und zwar im sechsundzwanzigsten 
Vers des „Inferno“, wenn du es 
genau wissen willst! - 






7 

| Achz! Also, ich) || | erden Weg Poseidens 
versteh‘ immer, kreuzte und ein furcht- 
nur Bahnhof! ..  . barer Sturm ihn 
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Ich fürchte, da ist quter Rat 
teuer! Die griechische Antike | 
| ist nicht gerade meine Stärkel| 


Micky? 
L_hat nun recht? 


























ı In diesem Fall gibt's nur einen, der mir f 


| Der Schiedsrichter muß / ı helfen kann: Professor pP," 
. | Zapotek! Paß du weiter j Gut! Aber spaler 
# 


sich kurz mit dem Bro : fr " 
Linienrichter beraten /_ NE 7) N. auf die Kinder auf, erklarst Qus 


Augenblick, Kinder! 









u 


nur! Dann fühl 
er sich im Museum _ 
gleich zu 
Hause! Hihil ; 


Ach, herrje! Beinahe hätte ich's vergessen: | 
Ich hab’ ja einen wichtigen Termin im Museum! Du hast... 
Ich muß laufen, Kinder, sonst komme ich di | = 
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Wahrlich ein ungewöhnlicher Streit unter 
«Kindern, das muß ich sagen! 


| Und leider bin ich nicht icht? Abe Wenn ich das wüßte! 
in der Lage, Ihnen was mach' /| | Trotz aller wissenschatft- 
weiterzuhelfen, 7 7? ich denn licher Nachforschungen 
mein Freund! _/ | "] |ist das Schicksal von 
— f | B Odysseus bis heute 
_ nicht eindeutig 
geklärt! _ 












Niemand kann sagen, wen man mehr 
Glauben schenken soll! Ist Homers Version 
die richtige, oder die von Dante? Ich weiß 

keine Antwort darauf! | 


Hat er es geschafft, nach Ithaka zurück- 
zukehren, oder wurde ihm seine Sehnsucht 
nach Erkenntnis zum Ver- 

hängnis und besiegelte wg 
sein Schicksal”? Pi 
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Warum verschaffen wir uns nicht Y Keine schlechte Allerdings habe \\/ Da machen Sie 
ein für allemal Klarheit, indem Sie / Idee! So muß ich ich nicht viel Zeit, sich mal keine 
rasch eine kleine Zeitreise unter- // Alfons nicht noch weil ich so schnell | Gedanken! Wenn 


hmen, Herr Maus? mal mit meinem Halb- || wie möglich zu den / Sie in die Gegen- 
nehme e I 69 wart zurückkommen, 


wird seit Ihrer Abreise 
I keine einzige Sekunde | 
vergangen sein! 


wissen gegen- | % Kindern zurück‘ 
1 _übertreten! muß! 


Fe ugenz: Wohin Ye ee Dayge Der en NESS>/...Dreil Zweil Eins! Und 
ent meine Heise? i er Aalypso! Was diese Sen | i I 
I Episode angeht, stimmen \ os! Weg ist ar 
Dante und Homer überein! 
Beide berichten, daß 
Odysseus jahrelang 
dort verweilte! 


EEE I. 
u GOES Fe 


a a 
an ehe Eee were 
a er ee 
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| Kommst du, Odysseuselchen? 
Das Essen ist fertig! = 





„Köste mal dies, Odysseuselchen! Problere 
mal das, Odysseuselchen!“ 50 geht 
es den ganzen Tag! Diese Frau 

stopft mich mit ihren Lecker- $ 
bissen! Kein Wunder, daß 







ne m "ig Fi 
« Fa 
N ' | a, 
- 2 u erw 
"uw, 
L- u u | Pr 


Fe Ann . 


allo! Ist 
da wer? 





ch hab' keinen Hunger,‘ 


Kalypso! Laß mich end- 
lich in Ruhe! 


U 


| Zehn lange Ja 


Je J 1g 
schon auf dieser Insel, die 
immerwährend von Nebel 
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|Au, verflixt! Das war mal wieder 
eine dieser typisch „weichen“ 
ı Landungen! 


Halt! Sages 7 / Murmell 

nicht! Ich glaube Grübel... 
ich kann es 
raten! j 


en bist Hermes, der Götterbote, f Schmatz! Dich schickt wahrhaftig der 
Und du bist gekammen, um mich abzuholen und] | Himmel! Seit zehn ahnen warte ich ad 


von der Insel der Kalypso wegzu- 


bringen! Stimmt’s? schon auf dich! “ 
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Ihre ganze Kochkunst und die raffiniertesten 
kulinarischen Tricks setzt sie ein, um mich am 
Abreisen zu hindern! Aber + 

mit dir schaffe ich es! 


Sieh nur, was dir dein Kalypso- 
ar Schätzchen für leckere Plätz- 
a —ı_ chen gebacken hat!_ 












Äh... ja! 
Hab’ ich! 





| Ja, wo hat sich denn mein 
_ Odylein wieder versteckt? 


sieh nur, werge- \ erhal- 
kommen ist, um ten, sofort nach Ithaka 


mich zu holen: der zurückzukehren! Stimmt's 
h | - nicht, Hermes? rl 
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Für wen soll ich dann in Zukunft meine 


D nein! Buhu! Buhu! 


leckeren Süßspeisen 
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machen? Buhu! 





[7 Du siehst ja, * IE 


wie sie ihm 


‚»,_schmecken! „f 


=> 


I 
u 
IO 
/ 
u! 






_ } [50 was Leckeres hab! ich 
u | noch nie im Leben . - 


Beruhige dich doch, Kalypso! Vielleicht kann 
Hermes im Olymp ein gutes Wort für dich einlegen, 
daß sie dich als Süßspeisen-Köchin einstellen? 









In der Küche 
hab’ ich noch 





Jetzt nicht! Zuerst Y Esdauert | 
, müssen wir ein Floß /nur eine Minute‘\ | 
2  zimmem! 4 mein Souffl& zu 8 | 


probieren! 














Wie wär's, wenn Ihr mir ein paar 
[Eurer Köstlichkeiten als Reiseproviant 
einpacken würdet? Unterwegs habe 
ich mehr Zeit, sie 
zu genießen! 


' Am besten, du hörst nicht auf sie! Kannst \ 
ı du dir vorstellen, was ich mitgemacht habe, + 
\ seit ich vor zehn Jahren hier vor der Insel ‘ 

"=... -------- 7 Schiffbruch erlitt?  / 


Em 5 


Ö ja, das werde ich tun! Und für T Alle Achtung, mein 
Athene mache ich auch ein Freund! Du weißt, mit 


Päckchen zuracht! Sie | »_ Frauen umzugehen! 


ist nämlich meine 
Lieblingsgöttin! 


Sa, 





Jo 











Bei Sonnenuntergang... |? _Und denkt bitte dran: 
rgang Ind ı | 
{| Die mit Marzipan und 
Schokolade sind für 
Athene! Und die mit 
ba dee 
uckerguß gebt } 
ihr bitte... 


Wären wir nicht besser 
morgen un losge- 
fahren? Damit Kalypso 

| uns doch noch zum 
Bleiben über- 









Endlich wieder 

freie Sicht! Die 

Nebelinsel liegt 
hinter un 


— 


pr 
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*" 


Ja, ja, wir wissen 
Bescheid! Man wird / A 





| Außerdem reise ich viel lieber 
| bei Nacht als bei Tag, weil 
ich mich da an den Sternen 
| orientieren kann! Die Sterne 
kenne ich wie meine 
Westentaschel _ 

















Der hat ja gar keine 
Westentaschel 





— en ae En — _ _ 
zu Er ir a en ET  e 


Te 
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Na, hör mal! Willst du | 
i eiwa meine seemänni- 
"a, schen Fähigkeiten in 
ir Zweifel ziehen? 


Bist du auch sicher, daßes | 
dort nach Ithaka geht? 


















Glaubst du wirk-\ ch hab nie was getan, 
lich, du kannst | was sie gekränkt hätte! 
mit der Hilfe ‚A Das mußt du doch zu- 
derGötter geben, Hermes, 

rechnen? | oder? 


{ Vertrau mir! Unter meiner Führung und 
mit Hilfe der Götter werden wir mein ge- 
—ı_liebtes Ithaka bald wiedersehen! $ 







Na, ich weiß nicht so \ | 
recht! Ich habe da so | 












Na ja, an der Sache mit den Kühen ) 
des Sonnengottes warst du ja... y 


Ach, du weißt davon? Wer haf\\ 
dir denn das erzählt? Das, 
äh... war nur ein be- 
dauerlicher Irrtum! 
A Glaub mir! 


[ Außerdem hab’ ich dafür gebüßt! Die Strafe‘ 
war hart genug, das schwör' ich dir! All ' 
diese Ställe auszumisten war furchtbar! 








oe 
ausgemistet? Selt- 
sam! 
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Ach, du dicker Vater! Beim Bart 
des Zeus! Hier Ordnung rein- / 
zukriegen ist ja die reinste 


„Ich möchte mich ja nicht brüsten, 
aber in Troja nannte man mich nur 
_den listigen Odysseus! 


— 
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| [= 


Lebensaufgabe! 


Hau ruck! anz so aus, als 
Hau ruck! \ „ müßte ich mir da 
j -_ was I lassen! 


„Und so fiel mir für dieses Problem 
eine geradezu geniale Lösung ein!“ 





„Es gelang mir nämlich, den Fluß so 
umzuleiten, daß seine Wassermassen ihr 
natürliches Bett verließen...“ 


„... durch den Kuhstall flossen und dabei den ganzen Mist mit sich 
iissen - sehr zu meiner Zufriedenheit und zur Zufriedenheit der Kühe!“ 


Be 





9 




















Wäre es nicht besser, sich auf den Kurs 
zu konzentrieren, statt zu reden? / 


fPah! Ich hab’ | N 


He! Das war 
doch eine der | 
zwölf Taten des 

k  Herakles"! 






/ Stimmt! Und eine, die 
alles andere als 









" Hier bezieht sich Micky auf die 
riechische Heldensage „Die zwölf 
rbeiten des Herakles“, in der 

Herakles auf diese Art den Stall 

des Augias säuberte. 










Zur Zeit herrscht Westwind, und der wird | 

mich direkt nach Hause treiben — in die 

Arme meiner geliebten Gemahlin 
— Penelope! 












Wenn du es „schenken“ nennen 
willst, bitte sehr! Hehe! 






Kein Aber! Vom Wind verstehe ich was! Nicht umsonst 
| hatte ich die Ehre, im Palast des Aiolos zu weilen! 







War das damals, als 
er dir einen mit sämt- 

lichen Winden gefüllten 
. Schlauch schenkte? / 
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Und was passierte dann, * 
als Achilles sich so erzürnt | 
hatte? Erzähl weiter! 
„Jedenfalls war KL Ä FT Al BR 
Aiolos überaus B_ F 
gastfreundlich! 

Bei Tisch saß 

ich an seiner 

Seite, und er 

bat mich, ihm 
alles über den 

Trojanischen 

Krieg zu 
erzählen...“ 





„Die Tafel war gar reichlich gedeckt, und ich 
hatte furchtbaren Hunger! Aber..." 
Br | / Schreckliche Dinge 
- x schahen, Alolos! Ach 
bi wär wie von Sin- 
h nen vor Zom! 
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Ein Hoch auf 
die Helden won 
Troja! 


Iso, äh... Achilles raste vor Wut, war durch nichts \\ 
=  aufzuhal .. blabla... 
Bier blabla... 


„Möglich, daß meine Schilderung anfangs zu aufgebläht und später dann die Luft 
raus war, jedenfalls fielen meinen Zuhörern nach und nach.die Augen zu...“ 
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Nachdem gern und 
Getränke hier offensicht- / 
| lich aus Luft und Wind 

bestehen, dürfte auch 
| die Vorrats- 
kammer voll 
davon 


„...und füllte ihn im Vorratslager mit all jenen 
Winden, die mir bei meiner Heimreise mit 
unserem Schiff nützlich sein konnten!” 


Ich brachte „Die anderen an Bord dachten natürlich, 
der Schlauch sei gefüllt mit köstlichem Wein, 


den vollen 


Schiff! Und weil ich so 
müde war, schlief ich | 
trotz meines knıuurren- 
den Magens ein! 


und leerten ihn bis auf den Grund!“ 
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Als Aiolos bald darauf den Diebstahl der Winde 
bemerkte, schickte er uns ein schweres Gewitter, 
au _ das unser Schiff weit von seinem 


. Tja, mein Leben ist alles andere 
‚als langweilig, mein lieber Hermes! 










Ich bin gespannt, ob es auf diesem Eiland 
etwas Eßbares gibt! Immerhin hungern wir 
- . nun schon seit drei 






Wartet! Ich werde 
vorgehen! „° 





a | J f Fleisch! Früchte! 
„Die Grotte En N = a u Wunderbar! ' 
wirkte irgendwie [5 5 _— IT; ' WW INT 
seltsam auf mich! 
Doch ich war 
viel zu aus- 
gehungert, 
um mir weitere 
Gedanken 
darüber zu 
machen!“ 





f „ließ mich ein unheimliches 
Rumoren hochschrecken!” 
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„Und plötzlich stand da ein riesiges, entsetzliches 
Ungeheuer und versperrte den Grotteneingang! 
Das Monster hatte drei Augen!“ 


| Findest du das übertrieben? 
Na ja, es war ziemlich dunkel 
in der Grotte! Vielleicht hab’ 














Zwei wären mir aber lieber 
gewesen! 






er; Ich erinnere 
mich! Da stand ein 
Monster mit einem 
Auge! 


Zyklopen haben nur 
ein Auge! 
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„Es hieß übrigens Polyphemos!* He! Was sucht ihr in meiner 


Grotte? Wer seid ihr? _ 


Br 









Ah, niemand! Ich bin niemand! Mich 
gibt's eigentlich gar nicht! Ich bin nur 
ein Geschöpf deiner Phantasie! Und 
ich bin im Nu wieder verschwun- 

__den! Du wirst sehen! - 













Bald war klar, daß der 
schreckliche Riese die 
Absicht hatte, uns alle zu 
verschlingen! Also schmie- 
dete ich einen Plan, wie 
wir ihm entkommen 

konnten! u 











ganz zufrieden bin ich mit 
den Erzählungen von 
ı Odysseus ae 
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„Während er wieder einmal in der Höhle 
sich sein 


se 5 


r 


|, 









Hehehe! Unglaublich, was 
Odysseus für eine Phan- 
tasie hat! Aber er- 
zählen kann er!, 
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Was ist denn los, Man hat mir ein Faß über 
Polyphemos? Warui den Kopf gestülpt! Ich kann 
chreist du so? nichts mehr sehen! 


Ur 


Nie mand! 


gewesen! 1} 


“Na, dann ist es ja Ä In Zu 
gut! Hahaha! | . ich nicht mehr 
- ! — drauf rein! ‚ 
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| Grotte entkamen? 





ließen sich von dir 
unter dan Bäuchen 

der Widder fest- 
binden, stimmt's? 








UNRSHBREN, was du alles weißt! Du kennst 
meine Abenteuer fast 


besser äls ich! 


’0 


Weißt du, wie wir aus der 





Deine Kameraden ' 








Und du selbst bist auch unter einem 
Widder hängend ge- 
flohen, stimmt’s? 


Was für ein Einfall! 
Auf die Idee wär ich nie 
gekommen! Das muß ich 

_ mir merken! Ä 


Deine Heldentaten 
gehören ja auch zu 
meiner Lieblings- 

=T Iektüre) 


Wieso Lektüre? Ach, weißt du, oben 
im Olymp lesen wir ganz 
gerne mal etwas über die 
Schicksale von euch 
Menschen! 


Na, die Halbgöttin und Zauberin, die 
ein paar deiner Freunde in Schweine 
verwandelt hat! 


1 F 
3 =. - > 


Sr Min \ 
Pr Br | 
y Be f ya 
E = ji — 
m —” ei u 


Willst du mir denn nichts über die 
„Ssagenhafte Kirke erzählen? 


/ Kirke meinst du? 
Ja, an die erinnere } 
ich mich gut! 









Bei dir hat die Verwandlungf Wenn 
in ein Schwein allerdings „| du das.f 
nicht geklappt, weil du ein} >; 
wirksames Gegenmittel gg 

bekommen hattest! 


Aber, aber! Kirke war doch 
eine wunderschöne Zauberin, Js 
die alle betörte! 





= ya 


j Mir scheint, was Kirke angeht, bist du 
nicht sehr gut vorbereitet! Dann laß uns zu 
den Sirenen wechseln! Die liegen dir 
vielleicht mehr! 


A 


Ah, die Sirenen! Wußtest du, daß ich Wirsindidem 


das einzige menschliche Wesen bin, = | 
das je ihren himmlischen Felsen der Sirenen 
| Gesängen ge- | schon gefährlich 
 lauscht hat? nahe! f das 
, — ihnen zuhört, 
ist doch 
verloren! 
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"Glaubt ihr vielleicht, ich würde mich “ Ich werde mir die Sirenengesän 
'vor einem albernen Liedchen fürchten? Wer Angst hat, kannsichja 7; 
‚Der, d Odysseus zum Umkehren die Ohren verstopfen! 


er 
gt, ist noch nicht geboren! } 
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Eee-0000000000h! 


schnell! Rudert, 
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Der Anblick meines schmerzverzerrten 
Gesichtes muß die Mannschaft derart 
erschreckt haben, daß sie glatt einen 

neuen Geschwindigkeitsrekord _- 
herausruderte! 


Die Männer waren so in Fahrt, daß sie gar nicht bemerkten, wie sie in 
vollem Tempo in die Meerenge zwischen Skylla und 
Charybdis gerieten! = 


Ich glaube, es gibt nichts Gefährlicheres als 
den Felsenschlund von Charybdis mit seinen 
brodelnden Strudeln auf der einen Seite 
und dem menschenver- 
schlingenden Unge- 
heuer Skylia auf der 

anderen! 





75 


/ Wohin hast du \ 


Nein! | | \/ Du weißt es nicht? Wer ist denn #r 
Hilfe! | Zl | [hier der Seefahrer? Könnte das nicht / 
| es 2% /\ die Schlucht des Herakles sein? 7} 





Was? Die Schlucht des Herakles? W Anstatt so zu kreischen, 


Hilfe! Ich will umkehren! i solltest du dich lieber 
Bring mich hier weg! festhalten! } 


Dann sind-w wir am Fam Ende der Welt: Gleich stürzen. 
+ wirins Leere! Schluchz! 
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Prust! Spotz! Eine Leere hab! ich mir 
immer eher leer vorgestellt — nicht bis 
obenhin voll mit Wasser! 


- GE 


schau mal da, 
Odysseus! 





Nein! Hifee &/ © nein! Mir ist, als hörteich 
u — schon wieder Sirenen- & 
nn “ el a 















Ich laube kaum! Wenn ich 
die Geräusche in der Ferne ; 
richtig deute, 


Wieso ist es plötz- f Vielleicht sind wir in den Hades* 





lich so unheimlich _ 





t..befinden wir uns genau | 
| im Auge des Orkans! j [gekommen, um mich auf die Probe „— 


> zu stellen, Hermes! Und ich 


ch bin nichts weiter als ein großmäuliger Angeber, 
Lügner und Prahlhans, dem es noch nie gelungen ; 
f ist, etwas Großartiges zu vollbringen! Nicht 
einmal als Seemann tauge ich was! j 
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f  „Als.der Trojanische Krieg zu Ende war, \ „Sie hatten keine Lust mehr, sich 
ließen mich sogar meine Kameraden im Stich! | von mir ein ums andere Mal auf den 
_Sie verdrückten sich bei Nacht und Nebell“ | falschen Kurs bringen zu lassen! 


Pst! Seid leise! Nicht daß ' 
er noch aufwacht! 


Aber er ist Da liegt ja das Problem! f Erinnerst du dich noch, wie wir von Ithaka 
doch unser Meinst du, er würde | aufbrachen? Ich dachte schon, ich erleb's 
Kapitän! zugeben, daß ernicht | | nicht mehr, bis er endlich wußte, 
Ä navigieren kann? wo Troja liegt! 


daß wir überhaupt 
dort ankamen! 





Odysseus würde es Eben! Habt ihr vielleicht Lust, 
selbst in der Bade- | den Rest eures Lebens mit ihm 
wanne noch schaffen, / durchs Mittelmeer zu irren - von 

| vom Kurs abzu- | einer Irrfahrt zur nächsten? 
kommen! 


| „Immerhin ließen sie mir ein kleines Segelboot 
und einige Karten zurück. Doch kaum...” 

- # Grmpfi In weni- 
gen Tagen bin 
ich zu Hause! 










Leider folgte der Schift- } 
bruch vor Ogygia, / 
wie du weilst! 
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1... Wär die Küste außer Sichtweite, 
hatte ich mich bereits verirrt!” 
Trotzdem werde ich noch vor 
diesen Verrätern 
am Ziel sein! | 
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Vielspäter... f Zu mir, Nausikaa! 
= Wirf ihn rüber! 





Was bist du doch unge- 
schickt, Leonia! 

















Hilfe! Der 
Busch kann 
reden! _f 


Au! Aua! Das\ 


Hat hier jemand |} 
\„war gemein! f 


einen Ball ver- 
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Tut mir leid, wenn Nicht der Rede 
der Ball dich getrof- „| wert - verglichen } | 


mit dem Sturzflug 
von vorhin! 


[Dann bist du 
Nausikaa, wenn 
ich nicht irre! 


| Könntest du mir 


wohl sagen, 
wo wir hier 


Gem! Du befindest dich auf | 


Na, endlich! Zeit, die 


_ ‘ Heimreise anzutreten! 
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| Dart ich dir Odysseus vors \\ 4 } ( EinUnhold! 


_ Nausikaa? m 





Zugegeben, er sieht Er ist König Odysseus \/ Erfinder von was? Ich \j 

nicht gerade vorteilhaft aus, aber er | | von Ithaka, der listige hab’ das Gefühl, du redest} 

| hat viel durchgemacht! In Wahrheit JA Erfinder des an wirres Zeug! 2 
| isterei 4 L  Trojanischen ge Te — 













Ach, du liebe Zeit! Womöglich 
ist die ganze Geschichte mit Troja 
| auch nur eine Erfindung dieses Auf- | 
\ schneiders! Jetzt gilt es, mit Klug- 

heit vorzugehen! 


IK, 


| ee art 7 ; 
Sr A: “ 
Da n 
SE; 
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Dann nimm diesen Mann auf, gib ihm 
Neun und Kleidung, schenke ihm eın 
schiff — und der Ruhm ist dein! 
Das alles für einen V// | 
wLandstreiche 

























Besser, du tust, wasich f 
dir vorschlage: Besorge ı 
Odysseus frische Kleider, ! 
und erzähle deinem Vater, : 
daß ein fremder König _„- 
angekommen ist, der \ 

um seine Gastfreund- 

-__ schaft bittet! __+" 


„m. =... or 
if 


/ Gut! Es geschehe 
alles, wie du _ 
sagst! 


Pst! Nicht so laut! Oder y 
sollen deine Freundinnen ! 
unser Geheimnis erfahren! 4 
dl dir zuvarkomm 
ne 
u ne) ni I 















-— .——— 





% 


E 5 


87 


Langsam werde ich mir unheimlich! Um Odysseus 
helfen, lüge ich jetzt schon besser als er) 
Was tut man nicht 
alles für ein 


Hör zu, Odysseus: Der König 
i der Phäaken könnte dir bei - 
a EN nach £ | gene ern En 
L Ithaka behilflich leicht kommt 
in Fl JerEBS SUB KP= all diese 
| rlebnisse aufzusch 








Ich muß mich jetzt Danke! Zurück Äh ja! Aber zuvor will ich noch einen 

8 Du yon. kurzen Abstecher zur Insel Ogygia 

kennenzulernen, machen! Weißt du, „ 
Odysseus! in welcher Rich- 


Viel Glück! L tung sie liegt? _ 
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Ganz einfach: Fahr geradeaus nach \% 
Osten bis zur dritten Insel rechts! 
Du kannst sie gar nicht verfehlen, 
„weil sie immer im Nebel liegt! 


as 


LATE FA ET 
u H 





Und ich habe zehn Jahre dort ausge- 
harrt, weil ich dachte, es hätte mich 
ans Ende der Welt 
verschlagen! 


Soll das heißen, die Insel der J/ Ein paar Ruder- 
Kalypso liegt nur ein paar schläge, würde ich 
[ Schritte von hier? sagen! 
| Das gibt's * | 
doch nicht! 















nde! Ich 
muß mir rasch ein Boot 
besorgen, sonst komme ich 

zu Spät zu meiner 


= Verabredung! Y 
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Seit ich von zu Hause fort bin, sind sicher 
schon fast 24 Stunden vergangen! 
Es wird also höchste Zeit, mich 
am vereinbarten Treffpunkt 
einzufinden! 


7 Hermeleinchen! Bist du 
zurückgekehrt, um mich 
auf den Olymp zu führen? 


90 


u rn; 
u‘ 
TEEN 


Een 









Mein Gefühl sagt mir, daß es Ihnen \ 
gelungen ist, Odysseus zu begegnen!/ | 


| Nr 
r: 4 
We j 
ö f | va 
" Wr 1 
j “ f f 
fr kr ws 
5 au 1 
) ve 
j De r 
cur w 
y I; 
| 












Und nicht nur das! Ich \ | f Aber darüber berichte ' 
habe aufsehenerregende, ich Ihnen später! Im 


geradezu umwälzende Moment geht es nicht! 
Entdeckungen... 


au ch zu WSie haben ja geflügelte' 

den Kindern! Die } | 

warten sicher Ä Schune 2 
schon! 
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Weg da, oder ich} Von wegen! Mein P% W‚. Alarm! D Die Piraten | 
\ versenke dich! / ist absolut URAN. = — KL kommen! r 


an bar! me 


— Du bist j 
7% er a 


[ Meine Modellschiffe! Ja, seid ihr denn des 
| Wahnsinns? Wer hat euch erlaubt, sie zu 
| Wasser zu lassen! | 
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Abwarten! 
kenne ich die wahre 
Geschichte! 


Nachdem ich mich ausführlich mit, \ 


g ken: 

| äh... Professor Zapotek unterhalten Schlußendlich weiß niemand mit Sicherheit, 

habe, sind nun alle Unklarheiten ob Odysseus nach Hause zurückkehrte A 
beseitigt! | oder... bla, bla... ; 
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Na, was sagt ihr? Findet ihr das, was ich 
herausgefunden habe, nicht auch 
sensationell? 







Dann, am Ende eines | 
langen Vortrags... 
' Wer hätte das je von 


ihm gedacht? 






Odysseus, dem keine Herausforderung Hättest duuns %W ...anstatt dir so einen 
zu groß war und der jeder Gefahr trotzte, _ nicht sagen können, } Blödsinn über Odysseus 
soll in Wahrheit ein Aufschneider gewesen daß du keine | ; 
sein, der keinen Kompaß lesen konnte? Ahnung hast... 

Pah! | | 





De 2 A 
ER Mach dir nichts draus, Micky! So 





d Erst wenn sie in unser Alter . | f Odysseus warW Wie kannst du 

ommen, fangen sie an zu verstehen, ein Prahl- es waoen. ihn zu 

daß man auch mal ein wenig schwin-[ | | ' beleidigen? 

„ dein darf, um eine Erzählung |  — 
spannender zu machen! Fu 


Unsinn! Alles, was. 
ı ich erzählt habe, ist, 
die Wahrheit! 


a 





E- INERS 
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* Herrlich, diese friedliche 
Stille! Und diese wunder- 
bar stärkende 

Talermeerluft!_ __ 





Sieh an! Ein 
Maria-Maltesia- 
Golddukaten! Ich 
hatte tatsächlich fast 
vergessen, dass 
ich so was 
besitze! 


{ Womäöglich ist das ein ver- 
_, Sunkener Schatz! 


Im Büro steht - 


ja noch eine ganze Kassette 

voll davon, die nur darauf 
warten, poliert zu — 
werden! 


Talermeer und nach- 


mittags wienert 
man Dukaten! . 
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Baptist, wo sind meine haben Sie doch gerade 
Dukaten? _—_ _ erst eigenhändig Ä 
geholt! 


7 Huch! Die Kassette ist weg! mE Aber Herr Duck! Die 


Wie bitte? Soll das heißen, \ 
i ass ich sie bereits in den Saal 
tür antike Münzen gebracht h: 


und mich nicht mehr da- 
- ran erinnern kann? ' 


\ / Wie seltsam! Es = Wohl überarbeitet! So was kann 
sieht ihm so gar —* fl | einem beim Staubwischen nicht , 
| passieren! 


nicht ähnlich, derart 
wichtige Dinge 
einfach zu ver- 
Zur gessen! 





Alles in Ordnung, Herr Duck? \ ? Wie? Ach so, ja! } 
‚\ Haben Sie Ihre antiken Duka- 5 * \ Natürlich! Ä 


Aber jetzt 
brauche ich auch 
' noch diese 
_ Säcke hier! 





seufz! Sosehr ! 

ich auch suche, \ 
ich kann die Duka- 

ten nicht finden! 






Ob mir ein Geldbad auf die 
Sprünge hilft? 
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Nanu? Seit wann steht hier Bestimmt hat ihn 
ein Spiegel? Der muss / Baptist aufgestellt! Aber 
neu sein! \ er hätte mich ja infor. 


/Also, ich muss sagen, für mein SS Ä Trotzdem ist es | 

| \ Alter seh ich immer noch | | P7=;| eine Schnapsidee, direkt |) 

recht gut aus! Hehe! f vr Kr gegenüber dem / 
zu | Er Eingang... 


Gute Güte! Direkt gegenüber dem 
' Eingang zum Geldspeicher! Das ist ja 
höchst verdächtig! | 





Baptist! 
Hierher! 
Hilfe! 


8_ 
ge 
nn | 
oo 
LE 
Eh 

ber j 
= 


 Gehab dich | 
wohl, Alter 1 


i } 


a -/ BF £ ' / 
—e A \ A: 


A | 


b sofort den Geldsack her, du 
verkleideter Räuber! Der gehört mir! 


| N 
LEERE RENT, | 


Em 


rer 





" Was stehen 2 Br | ‚IR: 3 Ei; Welchen von Ihnen 
7 Siedennso WW u Pr en, beiden meinen Sie 
{ stocksteif da? | nn denn, Chef? 
alten Sie mich! ee — u 2 





Dieser Flur hat nämlich 
keinen Ausgang! Das ist 
eine Sackgasse! _ 


/ Lauf nur! Haha! Gleich 
sitzt du in der Falle! Und 
das geschieht dir 
_ ganz recht! 
\ SS 









Bl Dann pass auf! ) „9, | 
u Hehe! Bw | 


ri 
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Halt! Bleib stehen! ( 
Komm sofort 


Ba Rufen Sie sofort Herm 
Düsentrieb an, Baptist! 


Ich weiß nicht, 
weshalb ich mich so Für solche Vorkomm- 
elend fühle! nisse ist er der 












- Darf man eventuell ‘ 
erfahren, was Sie 
suchen? 7 





fi 

er |  f Weilesmeine Befürch-\ 
plötzlich ver-- f | \ tungen voll bestätigt! 
schwand? 









rmpf! Sie sind nicht hier, 
um Ihre Befürchtungen zu be- 
stätigen! Sie sollen mein 
Geld wiederfinden! 


Meinen Berechnungen 
zufolge handelt es sich 

um einen außerdimen- 
\ sionalen Diebstahl! 


TEE 
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r Würdees I| 
! Ihnen viel aus- 
machen, mir die 
' Sache ein wenig 
näher zu 
erläutern! _ 


Damit dürfte alles 
klar sein, | 

















Keineswegs! Sie ' 
kennen doch die ü 
Parallelwelt- « 

_Th EEE 

















„Sie besagt, 
dass irgendwo 

in anderen 
Dimensionen 

genaue 

Ebenbilder | 
unseres Planeten & 
existieren...“ 


„Und auf jedem dieser Parallel- 


Planeten gibt es jeweils auch „Wobei es nicht gesagt ist, 
ein Entenhausen und einen dass Ihre Doppelgänger 
Dagobert Duck..." Ihnen bis in die kleinste 





Einzelheit gleichen...“ 
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f Soll das | ——l) ‚Stellen Sie sich zum Beispiel nur 
etwa be- | 2 mal vor, Sie hätten Ihren eff 


| deuten, 


ückstaler 
Ä — ausgegeben, anstatt ihn in Ehren 
Dass deren zu halten. | 
Leben durch 
irgendwelche 
\ |IUmstände anders 


















„eich einmal 
falsch zu 
entscheiden 
genügt schon, 
um seinem 
ganzen 
künftigen 
Leben eine 
andere 
Richtung zu 







Demnach wäre es möglich, TFA, - “ Und wie erwische 

dass irgendwo in diesem riesi | ER ich ihn? Können Sie 
gen Universum ein Dagobert/ 4 | “= mich in seine Welt 

‚Duck lebt, der ein hinter-, „schicken? 







Hm! Versuchen kann | |Man muss in anderen Dimensionen 
ich's! Aber leicht mit vielen Unwägbarkeiten rechnen! 
t wird es nicht! I Und woher soll 

ich wissen, 


Wieso nicht? 
Wo ist das 
Problem? 


Nur Mut, Herr Duck! 
Wir werden schon eine 
‚ Lösung finden! Glau-% 
_ ben Sie mir! + 


Aber ja! Das Gerät befindet sich zwar noch in 
der Erprobungsphase, aber es funktioniert ein- 





' Gut! Dann wollen ( 


Sehen Sie die Striche auf dem "Sollten Sie also feststellen, dass 
Ziffernblatt? Sie entsprechen in etwa Sie in einer falschen Dimension 
der Anzahl von Paralleldimensionen! | — gelandet sind, drehen 


Diejenigen, die für Sie von Interesse | 
sein dürften, befinden sich in der rot 
u _  unterlegten Zone! a 


= Und wenn Sie zurückwollen, 
= genügt es, zweimalden , 
„. grunen Knopf 
zu drücken! | 


Gute Reise, Herr 


wir mal! Duck! Und viel Erfolg! 





Huch! Ich bin ja | 
' wieder in meinem 


Geldspeich 


Herr Düsentrieb, 

wo sind Sie? Ich fürch- 

te, es ist was schief $ 
gegangen! 


IWarte! Du täuschst | Das will ich auch 

dich in mir! Ich hoffen! Und wehe, 
kann diralles \deine Erklärung über- 

erklären! zeugt mich nicht! 


















Doch unter Ach, jetzt verstehe ich! Unser krimi- \\Y_ Leider! Und wir sind sicher 
|Milliardären wird | (neller Doppelgänger hat auch hier in eurer nicht die einzigen 

man sich rasch F%Dimension sein Unwesen getrie- AT__ Onter! 

einig. Daher... ben? Ziemlich aktiv, der Kerl! 





















Dann müssen wir ihm das Hand- 
werk legen, bevor er mit allen 






E 
Saw 


allo, Onkel Dagobert!! = 


Bist du zu Hause? 
Dimensionen durch ist! 





| Ach du 
liebe Zeit! 
Mein Neffe! 





Pe 
i 





drin! Schnell! Ich will 
nicht, dass er dich 
sieht! Die Sache ist so / | le 
schon kompliziert Je 7 Hinein 
: — mit dir! Und 





110 


Wer? Ich? Och, mit 
iemand! Ich führe nurj 
manchmal Selbst- 
gesprächel = 


Grüß dich, | 

I Onkelchen! n 
Mit wern hast du 

I dich denn eben | 

u unterhalten? 


Typisch! Egal, in 

elche Dimension 

man wechselt, die 

„ Neffensind / 
immer die 
gleichen! 


| Betra 


f Das ist ja ungeheuerlich! 
Bestimmt bricht gleich das 
große Donnerwetter 

los! Ä 


2 — 


a 
te ae won 
HL, 


ES 


ah 
ee ni 


Ach so! Weißt du, 
weshalb ich hier bin? 
Ich wollte dich um ein 

kleines Darlehen 


An welchen 


hast du 


sagen, 500 000 
Taler reichen mir 
>. fürs Erste! 


7 Kein Problem! Wenn's weiter 
| nichts ist, mein lieber Neffe! 
Da, nimm! 





Ä Keine 
Ahnung! Viel- 
leicht ein Auto mit \ 
| Fehlzündung! Oder 
„ein Flugzeug hat die 
Schallmauer durch-; 
brochen! 


Nein! | u; f Au Backe! Am besten, ich ver-} 
Das Geräusch u schwinde auf dem schnellsten 
kam aus dem | |‘ Wege aus dieser verkehrten 

Schrank da!_/ J Welt! 
- me 















Warte N] [/ Leer! Das%7 Wieso nicht, Donald? 








nach! Man weiß janie, / < Ä Was hast du d in | 
ebiruln A ‘ / Schluck! Ich versteh ich u denn da drin 
ob ee ai muss dirwas| [|\__nicht! erwartet? | 
r „ erklären! Ä | 
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sion! Hoffentlich ist das 
" die richtige! 


| 7 Aut zur nächsten Dimen-; 





7 ; = 
Huch! Was % n 
[ ist das denn für £‘ ” | 


ein Bau? 








Aha! Der räuberische Doppel- 
gänger! Diesmal entkommst 
du mir nicht! 


Fremder N 

Eindringlingin 

Planquadrat 

I| 8-7! Alle Mann 
‚ausrücken! 
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Lasst ihn ‘ Da hilft nureins, \ 
ja nicht IA \ fürchte ich: Nichts 
entkommen! _ wie weg! 
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3 Was für ein merkwürdiges 
Entenhausen! Ganz geheuer 
< ist mir das nicht! 


Und schon Na gut, diesmal haben Ä 4 Halt den 
kommt die sie uns geschnappt, aber Wutund und lauf! Z 
beim nächsten Mal... | 





Wenigstens auf die Panzer- 
knacker ist Verlass! Hehe! 
Ihr Schicksal scheint in 
allen Dimensionen das 





Aber was meinen kriminellen f Was bleibt mir da \; 

Doppelgänger angeht, scheine _| | anderes übrig, / 

| ich wieder in der falschen | as welterzu- 
Paralleiwelt zu sein! | | 





ziehen? 


Nicht nur 
einmal... 


Nie hätte ich mir träumen \| | Und herausgefunden hab 
lassen, dass es mich ich auch noch nichts, außer 
Dimensionen war! 





- Wennmein 1 
Gefühl mich nicht 
_ trügt, bin ich 
(dieses Mal gold- 
| richtig! 


Jetzt muss ich schlau 
und gerissen 


/ Willkommen zu 
Hause, Herr! ‚Diesmal hat 
- sich der Auf- 
wand nicht 
gelohnt! 


Die Wachen sind ja drauf 
reingefallen! Tja, niemand 

„kann mich besser imitieren 
' als ich selbst! 





Was für 
ein Geldspeicher! % 


[ Bei so viel Protz und 





Fertig! Mit dem hier sindes ae 
genau 258 Säcke, die ich _ 3} 
mir aus den Parallel- ee 

weiten geholt habe! TREE 


Milde Das hört sieh 
alles so vertraut an! \ 
Kein Zweifel, daist % 
gerade jemand dabei, & 
“  meinGeldzu A 











sc) = >ä Uses 


oo / werde ich wieder 
| N A einem Doppelgänger 
BAR einen Besuch 
j er ee | abstatten! Fin 


Dass du dich da nur Wr - - 
nicht täuschst, du 
Schurke! Mit deinen 
| „RUNZEgeN ist jetzt 
Schluss! _ 





7 Wer bist du 
_ denn über- 









"Und ob! Ich bin der Besitzer der 


Der bin ich auch, | 
meisten der Talersäcke, die du 


du Witzbold! Hehe! 
Aber kannst du mir 
‚ weicher von 








sagen 
Je 





27° Aha! Jetzt weiß ich wenigstens, RS ZN . Wo u 
was ich mit dir machen muss! AL Auen 





120 


| Es war recht clevervon ' 
| dir, mich auzuspüren! Aber 

| dass du deine eigenen 

| Falltüren nicht kennst, 

enttäuscht mich! 





\ er - Ächz! Ich bin , 
a ihm ins Netz \ 
_  % 





F Und nachdem ich jetzt weiß, aus welcher Dimen- % 
sion du stammst, kann ich deinen Geldspeicher in Pr! 
‚Ruhe ausräumen, während du mein Gast bist! 


Mach mal was dagegen! Hehe! Mr | Da wirst du aber 


Wenn alle meine Ebenbilder so Ä Pech haben. mein + 
arglos sind wie du, bin ich bald der \ Lieber! 
reichste Dagobert Duck des — Bi 

ganzen Universums! 





KONZ Fantastisch! Wie 
ur & Fe seid ihr denn her- 


I ne 


77 " 





„Nachdem mein Nefie weg war, wollte ich 


Weißt du noch, wie du | IR die Schranktür schließen und entdeckte dabei 
Ldich bei mir im Schrank An etwas mehr als Ungewöhnliches..." 












Le ee 
„Da stand nämlich noch dein „Also trommelte ich unsere Doppelgänger 
Dimensionstor, das mir den Weg aus allen Dimensionen zusammen, 
in die anderen die durch diesen Gauner hier geschädigt 







Parallelwelten worden waren...“ 
öffnete...“ 
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„Gemeinsam beschlossen wir, dir zu folgen 
und dich zu unterstützen...“ 


EINE 
a ZT 
een En a gr 


_ diebischen Doppelgänger seinen 


Großartig! Dann machen wir 





Dimensionswechsler abnehmen... _ 


...8Sodass er seine Welt 

verlassen kann — während wir in 
unsere Dimensionen zurück- _ 
— ı kehren! 


“ Das Dimensionstor ver- 
schließe ich von außen! \\ 
Damit dürften wir in Zukunft /\ 


vor unliebsamen 


Besuchern sicher 





Y Schönen guten Tag \ | 
zusammen! Da bin 


ich wieder! 





Kann man wohl sagen! Ich habe nicht 
nur das ganze gestohlene Geld zurück- 
| geholt und dem Dieb das Handwerk 
gelegt, sondern bin von meinen _ 
| oppe be auch noch reich be- ‚ 
\ schenkt worden — als Dank fü 


/ Istalles gut 
gegangen, Herr / 
Duck? Ber 





Tja, ein Dagobert Duck kann 
ii auch großzügig sein — besonders 
N wenn er aus anderen Dimen- __ 





Was ist denn da ' 
wieder los? 


fa 


[Beim Fähnlein Fieselschweit findet 58 
der Botanik-Unterricht in der freien ®& 
I Natur statt... | 


2 1 
5 N Schnell! Versteck ihn! |} 
eh] 
Huch! Ein junger Da kommt jemand mit 
Fuchs! Er ist voll \ einem Hund! 
in Panik! | - 
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Wo ist der Kerl? Er giant Y Äh...eristweg, Onkel ) | 
Di ‚wohl, daß er zwei Spür- / Donald! Wirklich! | 
Ä hunde wie uns - | 
abschütteln kann? _,/ Schämen Sie ! Ä 


m sich nicht, JE 
L , hilflose Tiere 9 
un zu jagen? eig 










ET No 


Waff! Waff! 






zurück, wo er hin- 
gehört! Und zwar in 
_den Goldig-Park! 





[Da ist er ja schon! Haha! 
| Jetzt hab’ ich dich! 
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“ Der Vorsprung sei ihm Seit du für 
Bram Heh ya Bon diesen Herrn |} 
agdreiz! Hehe! Man is /ealdı ' 
ja kein Unmensch! = Goldig arbeitest, 










“Unsinn! Mein Spür- 
hund und ich, wir sind 
\eben die besten Jäger 
vom Goldig- 
Park! 


bist du einfach 
unausstehlich 





Wir sind mit allen Wassern Hahal Das 
Wenn wir dirdast gewaschen! Uns legt schafft ihr nie! 


Gegenteil beweisen, keiner rein! 7 | | Die Wette gilt// 


L 





läljt du den Fuchs 


2 dann in Ruhe? 4 SS Y Ws 
——— ® u 


/ Kommt, Leute! Wir brauchen 
eine Pyramidenblume! 
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Man soll Blumen ja \\ 
nicht abreißen, aber 
ausnahmsweise... 


Hehe! Wir müssen 
4 nur den Boden damit 
bestreichen... 


FH Such! Duhast \ 
u Esmeine goldene Nase! } 
= Gleich haben —_ 
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Ausgezeichnet, Fähnleinführer 
Track! Wer weiß schon, daß 


Pyramidenblumen intensiv nach 


ı Fuchs riechen!; 


„und eine 
Spur zum Flu 
legen! Das | 
wird eine 


Sie haben 
angebissen! 
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7 Hahaha! Hast du nicht 
gesagt, ihr seid mit allen 


Wassern gewaschen, 


Onkel Donald? 


Grrr! Wie 
habt ihr das K- 
gemacht? 


Siehst du diese \, u f Du Pfeife! Du hast dich von 
| Ben mort Sie rn ein paar blöden Blumen 
riechen intensiv | reinlegen lassen! 

ach Fuchst Hihi! ne 


Entschuldigung! 
Hilfe! Härst du /£ 
nicht? Keuch! 5 
Es tut mir leid! 


ri ur Fe 1 

dd RER, u 

" EERERFEHLEHEFEFFE 
LER A Kerl 
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An einem schönen, friedlichen 
Morgen im Zentrum von 
Entenhausen... 


Tu. u 


Freu dich, 


Pluto! Heute 
dartst du zum 
ersten Mal ein 
Theater von 


ir 3 innen sehen! __. 


Vorstellung gibt's ' 
um die Zeit aber 


, noch keine! Wir sind | 


nur hier, um die 
Alarmanlage zu 
überprüfen! 


| Heute abend hat 

| nämlich die Neuinsze- 

| nierung vom „Kurier 
von Vanilla* 
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7 Und das Kostüm der \ 7 | / Was glaubst du, wie es 
Primadonna ist anschei- - 7 heute abend hier vor Leuten 
nend ein Vermögen wert! | \ wimmelt — vor und hinter 

- den Kulissen! _— 


siehst du? Der Vorhang ist EssEe 
' noch geschlossen! Vielleicht ee 
bereiten sie gerade das „ZZ 
Bühnenbild vor! Ä 


Komm, wir stellen uns auch |] f 2a) \ Sein oder Nichtsein 


mal auf die Bretter, die 


die Welt bedeuten! das ist hier 


die Frage! 
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Nein! Aus! Sie 
haben nichts 
begriffen! 


Niemand hat sie auf- 
| _gefordert zu rezitieren! 
sie sollen nur ein Glas 


Wo ist denn das INT Also ehrlich 


\ Glas? Haben Sie's“ 


nicht mitgebracht? 


Grmpf! Dann tun 

. Sie so, als ob Sie 

eines in der Hand 
hätten! 


7 gesagt: Nein, 
hab’ ich nicht! 


Hier muß ein b Nein! Ich hab’ 


Irrtum vorliegen! Bw - Ihnen doch ge- 


sagt, Sie sollen | 
= nicht reden! Und 
4. bringen Sie 
den Hund 
weg! 
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Eins kann ich Ihnen ver- \ 
sprechen: Wenn Sie so 
weitermachen, kriegen % 
Sie von mir bestimmt 
keine Rolle! 


TÄRL Yrartie 


GEN - Dr 


7 Halt! Aufhören Warum hat er gas near 
an "will \ das nicht gleich ut mir leid, Herr Maus! 
Mar er Man ENTER, | |Merserkapise 1) 
u den nächsten , ziemlich zer-. 
bewerben! Bewerber Tein!_ı  streut! 


Wer von Ihnen hat Yeranen Si ' 
die Limo besteil? A „gen So mal 





Kommissar Hunter hat mir BEE Sicherer kann man 
Ihren Besuch angekündigt F Eu es nicht verwahren, Be 
Aber ich glaube nicht, daß, oder? 
das Kostüm irgend- - Be ; 

wie in Gefahr ist! 


— DET 777777 | ? 
'or Dieben mag es da drin SE 


sicher sein, aber nicht vor den 
sengenden Sonnenstrahlen! 

Wenn die Lupe nicht da weg- 
kommt, fängt es noch Feuer! 


q ’ 
ie 


| ’ N \ 


452 
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Kein Grund ‘“ Richtig! Eine routine- Ffm F--: nl Mae jet en 
zur Aufregung! |mäßige Überprüfung der PASS] Das Kostüm! Was ist Er 

Es war nur Alarmanlage! Weiter GITTZ SR 
| nichts! Sie funktioniert | 4 
Ah einwandfreil 
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Das ist 
übrigens 
Maus... 


| Mein Kleid! Mein 


Wirklich? Uff! 
Was für ein 
Schock! | 

u 


f So ein Glück! Ich brauche 
es ja heute noch für meinen 
”r Auftritt! 


Kostüm! Ist ihm etwas 


Ach, übrigens: Dart Sr 
\_ich dir Herrn Maus 
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Nein! Keine 
Angst! Es ist 
noch da! 


Das hier, lieber Herr 
Maus, ist unsere... 
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\/Sie waren gerade da 
vorzustellen, Herr Direktor! 


MR: 






dabei, mich 


Ja! Aber vorher schau’ \ 
\ ich 





” Achja, die Leute 9 
vom Theater! Sie | 
». sind schon ein | 





 „„Bühnenaufsicht, unser egisseur durfte ich 

Kostümbildner, der Regisseur |ja bereits kennenlernen! 

und der Star der Oper, Julia A Hehe! m 
Morenas! ; TE 


4 
-/ 
h 


> 
h | IK 


Die Lupe wird den Wie? Welchen 

Sen. 5 Restauraloren ehören! A an 
ganz wild auf ein Auto- | | ich nehme an. sie haben Hestauratoren 

—. gramm von mir, sie hier vergessen! Do 






Denen, die das Kostüm Kar Sie sehen ja selbst, daß aa 
überarbeiten sollen! 7 kein Glanzstück einige Schön- 5 


Siekommen nach dar eitsfehlerchen hat! 
Vorstellung! | | ve 
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= - In! r- = 
‚Kein Problem! Die [ Aber jetzt will ich „Hrörmpf! Das ist ja 
Leute kriegen sogar = Ihnen noch unseren \.. dieser elende 
Brandflecken raus! a: 
| Die sind rg 


= Das versuch’ ich gar nicht erst! 
Ich bin doch nicht blöd und x 
Var mir meinen 
 „großarti Plan! 


[ Pluto! Was machst \ TE Par 77GGEEA Wan könnte fası\ 
du denn da? Komm 1.) Mm = Sr " 2 ZZ meinen, die Thea- 
ET E ' 7 terluft hätte es dir 


angetan! Hihi! A 
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Viel später, mitten in 
tiefster Nacht... | 
. Klingling! 

Klingling! 


| F Nein, aber viel gefehlt hat nicht! 
Ist das Kostüm « | Und außerdem ist uns dabei ein 
gestohlen nl | ———7 dicker Fisch i ins 


Hmnpf! Ausgerechnet beim 
> größten Mistwetter muß der 


ni ur’ 


> Ay! Ve 7 


1 2£ Br ms wo" SE u 
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d 


AMT 


Er hat versucht, das Kostüm SA Sehr witzig! Aber lachen tun 
zu stehlen, ist aber zum Glück m Wir dann später! Und du | 
- \ kommst jetzt erst mal hinter 
IA Sitter! Dorn fällt dir vielleicht | 
| ja gar nicht! F 
Ich bin un- 
ı schuldig! | 





/ Den Ne 


| ee 
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Was reicht, Karlo! 
_ Gehn wir! _ 


"Du mußt mir helfen, Micky! Ich 


war's nicht! Ich bin unschuldig! 
Glaub mir 


/ Da bin ich aber 
a erleichtert! Dieses 
Prachtstück ist |} 


Wo ist mein Kostüm? | 
Hat man es gestohlen? T Nein, es ist \% 3 
hier! Wölli 

unversehrt! unbezahlbar! 





/ Immerhin wurde es zuletzt |] Pa ia aroß" 
Ä n Sänneri a ja, „groß 
NEN DEE gr San an übertrieben! Sagen /P 
i etragen! wir lieber „ganz : 
Ä annehmbar“! 


En aben Sie 
das gewußt? 





143 






)/ Nicht nötig! Ich | 
glaube Ihnen 
auch so! Ich hör’ 


hr mir lieber an, 
IV | was genau 
ot passiert ist! 






Jedenfalls ist mein 


Herr Maus! Mitten in der 


h LEE Ach, das ist schnell erzählt N 
Nacht ging plötzlich, 








der Alarm los! 










en A 
SEEN 
un 








Wer...? 
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” Kater Karlo muß beim 
Weglaufen gestolpert, [1] 
gestürzt und ohnmächtig 
geworden sein—zu ” 4 
unserem Glück, würde 


gen! 





Aber wie konnte er W Wahrscheinlich hat | 
unbemerkt herein- | 

kommen? Die 
Alarmanlage reagierte j 
doch erst, als er 
fliehen wollte! 






a ee u = 






| „Natürlich hatte er sich beim Vor- if OÖftensichtlich war d i 
stellungsgespräch verkleidet, so daß |»Coup von langer Hand 


/ wir keinerlei Verdacht schöpften!" I | vorbereitet! 


„seit einigen Tagen ist er | = 
nämlich bei uns angestellt!“ u 
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|..gibt es da etwas, was mich stutzi 7 ieistdas \/ Keine Ahnung! Vi 
macht: Der Brandfleck von heute Kit IT Salich? IN ließ er sich einfach 
morgen ist spurlos von dem e | = abbürsten! 
Kostüm verschwunden! en J 

Vzza Vz 

ZEN U 7Z 


ISY Sehr richtig! Kurz vor der 3% 

 jirgeab Ben ich das We 

A Kleid noch mal ausge- gegen einen Brandflec 
re bürstet! an! Ich glaube, da 


NZ stimmt was nicht! 4 
72 | a 


LAT TTFT 


= 
1 

2 
\ 











EEE 
LEE 
LESER 
LEER 









Bei diesem Kleid geht 
es von jeher nicht mit 
Y rechten Dingen zu! 

In meinen Augen 


& liegt ein Fluch 


aufihm! 










rauben, und zwar 
ebenfalls in diesem 
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Richtig! Ich erinnere mich Aber im Unterschied zu damals hat man 
Doch man hatesgleich $ dieses Mal auch gleich den Dieb 
„darauf wiedergefunden! f erwischt! Soviel | 


Fa 


erwähnt” 
hat, geht mir nicht aus dem Kopf! 
| Ich glaube, ich sollte der Sache 


| Selbstverständlich haben wir 
die ganzen Plakate des 


"ntenhausener 
Theaters in unserem 
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" Der „Kurier von Vanilla” in einer 3 

74 Aufführung von vor 20 Jahren — mit %& 

„ fast derselben Besetzung wie 
heute! 


Mer Regisseur, dieselbe 


ngerin! Sogar der Kostümbildner 
ist noch der von früher! 


ee SE rd u ir 
O ja! Vielleicht ee 
/können die mir Te 
E eine meiner 
4 Fragen beant- 
el -  _ wörten! 


\ 


' RLTELEIER 









































ff Nun, haben Sie schon Aber ja, zum Was? Wollen Sie 





etwas Auffallendes i Beispiel, obes damit andeuten, daß 
„entdeckt? fa sich um das <Tes eine Fälschung 
Warum fragen a E93 Originalkostüm | 


sein könnte? 






ei Sie? Gibt's denn | 
was ZU ent- handelt oder um 


eine Kopie! 






Also, da kann Ich Sie 4 _ Der Laser läßt sich nicht 
beruhigen! Dies hier ist mit D,, | täuschen! Unechte Steine und 
a Sicherheit das Original! | \_ Perlen würde er anzeigen! 


Und auch die typische ' [ Wieso haben Sie f Bei meinem Versuch, 


ebart des Stoffes läßt sich! eigentlich Ver- den Diehstahl = | 
Überzeugen Ste sieh nanig] A Jacht gsschöpft, z, | rekonstruieren, 
elbst! | Herr Maus‘ = _\\kam ich darauf! J 


RT u 
a i u) Zee a 


\ 
. 
w 
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„Meiner Ansicht 
nach mußte Kater 
Karlo klar sein, 
daß er das 
gestohlene 

Kostüm nicht 

einfach aus dem | F; 

Theater tragen 
konnte!” 








—- nn „Mit dem Hinausschmuggeln des 
Also beschloß er, es en ein falsches Ä n 34 
auszutauschen und ae arte irgendwo im | echten Kostüms hätte Karlo 
Theater zu verstecken! So hielt die Polizei dann gewartet, bis sich die 
das falsche für das echte Kleid und T 
| verzichtete auf eine Hausdurchsuchung! 


Eine geniale Theorie! Leider hat sie / Tja, genau das ist mein Problem! Eins kann 
Bei Karlo wurde das echte Kleid ,/ _ Ich Ihnen jedenfalls sagen: Der Fall ist alles 


gefunden, nicht das Ä '- andere als einfach! 
falsc ! 
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‚Was? Du hier? 
„Mit dir hab’ ich zulet; 


Al RR EEERER, 
SR EN ELLE 


4 H, 
5 % 
EEOEERHAN RR 


De 


Auer Ten =. 
STR 
p 

LK 


eh brauche N\/ Und ich brauche deine, | [Wie kann ich dir das 
unbadin Erw Micky, weil ich nämlich glauben, wenn 
7 All |sämtliche Tatsachen. 
und Beweise gegen 
„dich sprechen? _ 


7 
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a,ah 


Was, zum Beispiel, 
hattest du mitten in 
der Nacht im Theater 

verloren? Ä 





/ Gestern nacht wollte ich erst mal das 
Alarmsystem studieren und hab’ mich 
deshalb einschließen lassen! Und 
weißt du, was? 










weißt du... 





Du hast gemerkt, \ 
daß du das Kostüm 


NM Theater rauskriegst! 





Also gut, ich geb's zu: 
Ich wollte das Kostüm klauen! 


ast Du hast es erfaßt! \ 


Also beschloß ich, die 
Sache lieber aufzuge- 
ben! Da plötzlich... 


4 FAR 


unmöglich aus dem 
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„Aber gestolpert bin ich nicht, wie der 
Kommissar meinte, sondern man hat mir, 
ER ee Und als ich a = 


Daran denk’ ich ia 
dünn deine 4 Wahrheit! ri hat 
f erade! Und glaub nicht, 
Geschichte, ) mich lt daß das meins Hilfs- 


Denk an die _ bereitschaft 
alten Zeiten! ‚, steigen! 


Aber schön, ich tu’ dir W/]|ch mach' alles, was Gut! Dann überleg mal, wer vor rund 


den Gefallen-wenn | | | ascchigt Jahren der beste Juwelenfälscher 
du bereit bist, mit mir der Stadt war! 
zusammenzu- 

arbeiten! 
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Da gab's einige qute, aber Billy 
Bull war der absolute 


Klaro! Fragt sich nur, ob du 
in der Gegend ohne mich 
\ zurechtkommst! 
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Nur ist er schon ewig 
nicht mehr im 
Geschäft! 


' Egal! Weißt du 7 
zufällig, wo ich ihn B 
finden kann? ® 


Als ob ich's geahnt hätte, 
daB du so was sagst! 
Ich hab! hier eine 
Sondergenehmigung | 
zum Verlassen des 2 
Gefängnisses! 


Ich folge dir wie ein 
Schatten, Micky! 
Ehrenwort! 





Und so, einige 
Zeit später... 


74 


I In dem Viertel hier 
ln wohnt Billy! 
zz 


( 


En . 


m = 


= 


ge—=ATi 


rg SR 
Oh! Sieht ja recht, N 


” Und ob, mein Liebe 


wartest hier, und 
ich bringe 
% _Billy her! _ 


‚Ohne mich 
| machst du 
\_ keinen Schritt! 


7 ganze BE 


! Eine 
e Schritte s 
arhar! 


\ äh, romantisch aus A) | 
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Komm sofort zurück“ 
du Schuft! Das zahl' 
ich dir heim! Pi 


Grrr! Eigentlich hätte ich mit Y Gleich nachher rufe ich 
so was rechnen müssen! Auf | |7 Kommissar Hunter an! Aber 
kein Verlaß! _ u gg 


Sag mal, weißtdu |) 7 DerdJuwelen- I] [F ... ' 
zufällig, woein _/ 5 falscher? Na kları | |/ eh darf gar nicht dran \\ 
gewisser Billy Bull Gleich da vorne an | |] denken, daß Karlo mich 
wohnt? Ecke! reingelegt hat! 
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N Na endlich! 


Kater Karlo! | 
1 ann, du hast dir 


Das mußt du mir 
Ih BbeL erklären! Ar ja mächtig Zeit 


gelassen! 


WW u | rer, ee > na ee Du mußt mich verstehen, 
b7 re #7 Micky! Soll ich hier, wo mich 
| jeder kennt, mit einem | 


| Kannst du mir 
Schnüffler vorfahren? 


vielleicht sagen, was 





Grüß dich, Karlo! Lange 
| Ba) „nicht gesehen! Was führt | 
dich denn in die alte Heimat 





So was Ver- \ 
rücktes! Es ist 
„nicht zu fassen! 









Denkst du, deinet- 
wegen setze ich meiner 
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| Wir wollen W | n ei 4 Bemüh dich nicht! Ich kenn’ 
dich was | w, ‚den Naben Wie kommst du 
' fragen, Billy! \ Ä dazu, mit einem 


| Das dal ist 


7 möchte Sie —- ag ein, ich weiß % 
ob Sie sich an einen | yon nichts! Und jetzt | 


für ein Thea- indie im Ei; 
\ 'terkostüm erinnern! at mich in Ruhe! 
= ist ungefähr 
20 Jahre her! 


v1 2 Sa] CH 


ruhig : zugeben! | #'na los, strengen Sie sich \/ Wie oft soll ich 

Die Sache ist an! Hat Ihnen eine dieser / es noch sagen? 

schließlich längst Personen hier den j Ich weiß von 
verjäh | Bali u N \ nichts! Klar? 
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[17 Gib's auf, Micky! Schade für dich! Denn 
Wenn Billy sagt, er wenn er sich nicht 


"ein dast" _/_‚ennnen kommai du 


Ah... auf einmal fällt mir alles | 
wieder ein! Ja, ich hab' die - 
Perlen und Diamanten für /(R 
das Kostüm gefälscht! ) 

Der da Se | Auf- 


Gehen wir, Karlo! 
Ich brauche noch mal 
deine Unterstützung! 


zurück ins Gelängnis! ___4 


Hast du das gehört? Also \ 
mach den Mund auf, oder ich | 
helf' dir ein bißchen auf die 
Sprünge! Klar? 


RK 


Na also! Warum 
nicht gleich so? _ 


au 


Ich glaube, es ist Zeit, 
ins Theater 
zugehen! 
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ielana Willst du mir nicht f Wir ermitteln!... Wenn. 
ll he erklären, aus welchemf| 4 du das Kostüm ge- 


stohlen hättest, wo . 
Grund wir um diese irdest du Se dann 


verstecken, Karlo? ss 


a 13 


1 Na, hier im Kleider- 
Ptundus, wo die ganzen es am wenigsten | 
Theaterkostüme auf! Also, suchen 
aufbewahrt werden! ee 


zes 





, ; a ast du das gehört | 
De) ' ar Karlo? Das war die Tür 
“ / "u zum Nebenzimmer! 
war mir so 4 Ä PR - : Da muß jemand rein- 
= f a", _ gegangen sein! 


ler Ich geume one 
4 m d ist die Schauspieler- 


Garderobe! 


= Da kann man mal sehen! \ | AI TTANSSNY Ana! Schau dir 
"FAUnd ich dachte, um die Zeit Bf VREANEN) das an! Wer macht 

o kann mansich X rose, das A N sich denn da zu 

renl Aha wenn Theater leer! 8 2 Wi |. IT schaffen? _ 

; der Täter ist, hab‘ NEN ; = 

ich nichts 

dagegen! 
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Der Kostüm-W 
bildner! Welch 
eine Über- 





Daß ich da nicht gleich drauf 
ekommen bin! 

r ie haben das 

| falsche Kostüm in 
der Garderobe 
_ versteckt... 


== U 


...Jgamit Sie im Falle 

einer Durchsuchung 

nicht in Verdacht „_“ Aber 
|geraten konnten!/\\ nein, ich... 
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Glaub ja nicht, du könntest 
mich aufhalten, du Schnüffler! 


Ihm nach, Karlo! Hehe! Das Theater 
Und zwar kenne ich wie meine 
| f Westentasche! Da findet 
_ mich so leicht keiner! 


Fi rn 
e er 

R u . 

u A . 


7 Wo kannersich W yialleicht I; WW 
| Ä elleicht liegt die 
versteckt haben? Antwort im Unter- 
— f grund? Steig du mal 

da runter... Ä 
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...während ch zu 


Iranerih- im 
Untergeschoß laufe! 
h Aber sei ja vorsichtig! 


| 1 


“ 


| 


Mann, sind Sie hart- RN 
'näckig! Sie geben wohl 


m niemals auf, was? \ / 
"h 
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2 UIEÜLULLONETEETEN 
l 

NEUN) 
Vu 


f 
f 
ö 1 i 
j 
i Br 
ii 1 in Je: 
j ] A. a 1 
1,77 | ; 
a“ r | 
Le ne a = 
Dann 2 2 
“2 he di = 
| I j r . 
ar | . F f N 
| . F - . ni bu 
iuE 
f = iR h in a = in 
® Re 1 
Fr en N. - i 
f 
: F 


| Meines Wissens WR 


4 . 
N 
| 


| 


gibt es sonst keine Ey 
Falltüren! Also müßteg4r 


2 


Aber an mir beißen Sie sich \ 
die Zähne an, mein Lieber! 


Adieul 





ihn erwischen Es I 
. ee = fer 
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Wie fühlst du dich WE , Naja, esgehtso! W 
Karlo? Allesin  -aß den Kerl bloß nicht‘ 
Ordnung? | BFRRONUTERN Los, 


E Ä 


'Nif Ich bemüh' 
> Aber der scheint 
von der schnellen 
Truppe zu sein! 
NETTE i 


SP Fenster erreicht hab’, 


können die mir nichts 


an, mehr anh 
= Fr ir 


A = 7 
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Ergib dich, du === N A| PA = = Tollgemacht, } 
Schurke! Es "2 TE DH | Karlo! Es istnur ‘ 
=. | FM el > recht ungewohnt, 

so was aus deinem 

Mund zu hören! _ 


{ Pah! Glaubt ja nicht, : IE 
2" f 


> ihr hättet mich schon ee = en: 
Noch ist nicht das letzte = _ 0: Paare 
Wort gesproc me tlangdr 


Das würde euch Wo j 
so passen! Hehe! | e Aufgepaßt! 
Lebt wohl! Oje! 
u Gleich reißt 
das Seill 
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Aua! Nein! \ 
it 


Hilfe! 


E Blödsinn! Glück hätte ich 
noch mal Glück # gehabt, wenn ich euch beiden 
gehabt! —TT ih wirklich entkommen wäre! 





Vor ungefähr zwanzig 
* Jahren, als ich ein junger, 
hoffnungsvoller Köstüm- 


[....sah ich das Theaterkostüm zum ersten | : Ich wollte es unbedingt besitzen 
Mal und verliebte mich auf Anhiebin ie und DEE daher, das wertvolle 
eisterwerk!" Original gegen eine : 
Fa — Kopie auszutauschen! 








„Also ließ ich mir 
vom besten Juwelen- 
fälscher der Stadt 
Kopien der Perlen und 
Diamanten anfertigen, 
während ich in der 
Zwischenzeit die 
entsprechenden 
Stoffe wob!“ 
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Leider wurde das Prachtstück \ 
derart bewacht, daß es unmöglich 
I' war, es während der Arbeit 
FF unbemerkt zu vertauschen! 


IT, 22 


„..und dabei das gefälschte Kostüm 
am Tatort zurückzulassen!“ 


1% 


er 
Fe 


Ich fasse es nicht! 
Und niemandem 
ist dieser Tausch 

jemals auf- 
gefallen! 
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„Also beschloß ich, einen 
versuchten Diebstahl zu 
inszenieren...“ 



















Genau! Und ich wußte‘ 
auch, daß der Verdacht 
Restauratoren den [ jn diesem Fall sofort atıf 

Betrug sofort mich fallen würde! 


merken \®L 


Aber Ihnen war 
lar, dal die 

























“Als ich mitbekam, daß Kater 
Karlo vorhatte, das Kostüm zu \ 
stehlen, war mein Plan perfekt!“ 


Mir blieb nichts anderes übrig, 
| als das Originalkostüm wieder an 
seinen Platz zurück- 

zubringen! | 






en | 7 nr Er .,- 4 vo u ie: 5 nn 

Und weißt S 

'du auch, wie ich 77 
es anstelle, » 





„Ich blieb Karlo auf den Fersen und ließ 
ı mich mit ihm im Theater einschließen!* 


Aha! Deshalb hatten Sie heute nacht als \ 
einziger trockene Schuhe: weil sie schon 
lange vor dem Regen im Theater 

| T waren! 


" „Sie sagen es! Ich 
versteckte mich also und 
lauerte Kater Karlo auf...“ 
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er Soists recht! WE Br :ieich ist's geschafft! Y 
a Dur Bus; a Hehe! Ganz schön 


clever, mein 
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Und mich hast du dabei } 
reingeritten, du... — 

















ient 50 Aus, 
Karlo! Das echte 
Kostüm hat er dir 
unterge- 
schoben... 


„...Und das falsche erst 
mal versteckt, um es bei 
nächster Gelegenheit 
verschwinden zu lassen!“ 


So konnten die Restauratoren Y 
ihrer Arbeit ashosben, anne = ne 
__ dengeringsten % 
| Verdacht zu Aus diesem Grund ' 
‚schöpfen! 4A war auch der Brand- 
I ef Tleck verschwunden, j 
’ === der zuvor durch das Brenn- |] 
= glas entstanden war! 2 


“ Danke! Was Fo] | ja, güte Frage! Aber nachdem 
Pasaen hal) nun der erste Diebstahl inzwischen 
mit ihm? | Ä = ns 
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„und der zweite den ersten quasi Es sei denn, Karlo 1 Ach was! Vergessen wir's! 
wieder aufgehoben hat, wird er sicher hätte die Absicht, Ich bin ja schon froh, daf 
x milde Richter finden! ihn wegen Verleum-(| (ie Sache so für mien | 
suite dung und Körper- | ent 
verletzun Ä — 
f anzuzeigen 


Es wäre schon der reine Hohn \ 
gewesen, wenn ich im Gefängnis | 


gelandet wäre — ausgerechnet 
ann, wenn ich ausnahmsweise 
mal unschuldig Bin! _ 


Da ist was 
dran! Haha! 
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Ä Man hat's nicht leicht als 
| begnadeter Erfinder... fF 


u | automati- 

m Isches Fang- % 

= inetz funktio- 
\ niert nicht! 


























Zu jeder Tageszeit suchen 





“Einige Kilometer ] 
Schnur später... ss 
m me f 


Was glauben 
| Sie, wie sich die 
Unterwelt heute ii 
nacht amüsiert 2% 


1 
l 





Dumme Frage! WE 
Befreien Sie mich / 
aus dem Netz da! 






Schnursalat 
den Anfang 
finden! 








7 Sie sollten ihre Y| 
Erfind ungen 2 Vielleicht macht mich ein weni 
A Zukunft besser /R — Pampelmusensa 
erproben! 77 .. wach! 








| Wie 
nicht 






Hoppla! Jetzt ist der Saft in den 
| Satelliten-Antrieb gelaufen! Hoffent-/f&. 
lich geht das gut! DE 

| | P ae, W 












SCHRAPP! 


5) BUMM: 
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 ...vor allem, wenn man 

| Dagobert Duck zu seinen —— 
m | ST 
Stammkunden zählt... ne lm ! mau 1 


„Äron Ahr 2 zum = — 


K_Rauch aufgegan- __/ für Ende des Monats noch 20 Tagebis 4 f 

(gen! Hust! nn, Verspä- \ Monatsende! nor 108? Anstatt 

m 8 Ans | | herumzuspielen, 

| M Sri are. sollten Sie lieber 
it br: y ernsthaft 


Ganz schlimm wird's jedoch, wenn 
N ! f | BE Gi F 
Ihr Satellit wird 1 u en: | za zu ch Famiienp RSENRE 
schon rechtzeitig T WR WE | ‚auch noch Familienprobleme gesellon... 
| fertig! Und nun ist 
es DRBER, Sie 
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Um meinen Sohn 


Tuniguti Dan! Er ist der 


denn? Quell meiner Sorgen! 
—  — 7 immerhin wird er schon 
A zehn Jahre alt... 
1-3 L t -_ 


\Velch eine Schande! Ausgerechnet : 


mein Sohn bricht mit der Tradition 
unserer Familie! Buhul 
FT 
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P Geniota Dan! Wie schön, dich wiederzusehen!'\) 
u Hast du was Interessantes erfunden, was 
| du mir zeigen U tn 
i möchtest? w|77 Nein! Der Grund | 
| | i meines Anruls 8 
ist eher uner- A 
freulich! ee 


1 ...und hat noch immer 
keine Erfindung 


Tl, 


MIR TEARE 
IFA 


Ir 
Er cE 
Fi E 
5 bi r- 
- Ä 1 
r r j 
u 
| || 
or 5 f 
ä zu Frunt __; 
GE 
i ns K 
= ı 
F} n 
— 
I) — 0 
Fi ee 
AS - 


Reg dich nicht so 
auf, Geniota! Er ist mich zu beruhigen, 
"Daniel! In seinem Alter 
| 5 hat man uns beide schon 
für den Mobel-Preis 
orgeschlagen! 


er — 
Ge — 
r Eh 
Veen ı Pr a fm [EG 
[ s mau an 
EM | 





Dabei ist Tuniguti alles andere als ein Dumm- 


kopf! Er hat einen sehr wachen Geist! Aberer 5 
. ‚scheint stets irgendwo über den Wolken zu 


Du bist meine letzte 
‚ Daniel! N 


7? Was hab’ ich nicht schon versucht, | 
um ihm die Satellitologie schmackhaft 
zu machen oder die Robotonie! 

— — Aber nichts zu 
| machen! 


Du bist der einzige, der ihn zur Vemunft bringen 
| | kann! 
Aber Kinder 
sind mir _ Allein schon der 


fremd! Ortswechsel wird ihm 
un! Glaub mir! 


| Was? Der Junge ist f Aber ja! Ich 


bereits unterwegs? 7 wußte, du wür- 
dest zustim 
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_ Tuniguti Dan! 5 
Tuniguti Dan! (fi 
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ÜB-n a 


TREE 


a 


AP 119 


Das Heim von Daniel Düsentrieb 
ist nicht gerade kinderfreundlich.. 


Im 


ar 
En f 
r f 
| 
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7 \Nas ist 


= ——ZE- das für ein 
Ben Knopf, Onke 
id Daniel? 

u 


' 'o nein! Der ww 


Satellit für 


Herrn Duck! Ai 





mu f denroeten WW 
Knopf drücken! ® 


ih 
Schnell! ah 
‚= Ba ni 


as hier ist 
1 Tuniguti Dan, 
7 mein Neffe! de 


= 
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| Hat hier 
belsturm gewütet, 
| oder was? 


Br Al, hingehört? Ins 
“ \ j Zeltlager! | 
A, Jawonil 





Weißt du, 


rechtzeitig 
kommst? 
a — 


Tick, Trick und Track geben sich alle | 
Mühe, daß Tuniguti sich bei ihnen 
- wohl fühlt... m 


In zwei Wochen finden nämlich 
Idaß du genau hier die Fähnlein-Zeitlager-Spiele 
statt - mit Wettkämpfen und Pick- | 


Dabei geht's um die Fähnlein- 
Meisterschaft, weißt du!? Unser 
größter Konkurrent ist das 
_ Fähnlein Biber- 


Wie du siehst, 


trainieren alle Gruppen 


schon fleißig für die 
großen Spiele! 
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7 Die Bogenschützen sind unser 
besonderer Stolz! Sie haben 
noch nie einen Wettbe- 


E JB Prüss KR 
an 


Wir möchten eu 
Tuniguti Dan 
vorstel len! 


|Tolle Neuigkeiten, | 
Jungs! Kommt, 
| mal her! 
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Drro 


Ü 
| Er ist aus Japan \ 
IR (f 
-— F Er % R | | 
Tanz 1 Y Sr RN 
= ML Trh 2-0 ZZ 


m Dafür haben wir in den flemöstlichen 
, Kampisportarten keine Chance IA 
h eg gegen die Biberschwänzel 4 
7r 77, Werb verloren! 1) Ma llr2 ni 
RA N hu JNTNTLITTTTTTITE £ al 


# 


Ad, : / ‚ARE 
3 R Asa AN. ? : et. | a 
= | “a S. ve 
m fe u —.) 41 ik f r- - 
= Tier P 7 = i 


Y Logo! Mann, ist das 
irre! Dann könnten wir 


T 
A 


AL 
U Aa 


>. 


= 


V. 
& 
74 





st ja riesig! Wird Zeit, daß We V7 Äh! Da muß 
A] wir es diesen Angebern ‚#9 ein Irrtum 
Ei von Biberschwänzen mal, j vorliegen! 
IE richtig zeigen! Hehe! | T Em; 


A 









Tut mir leid, von 
Kampfsport hab’ ich 
a keine Ahnung! 


Stimmt es, daß man in Japan \ 
Karate lernt, bevor man 









| Pr dr 
ri eh 
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Aber so leicht sind 
die drei nicht aus der 
Fassung zu bringen. = 









/ Jetzt weiß ich, wofür | 
wir ihn einteilen! 


| Eben! Schließlich 
ist ja nicht jeder, der | 
aus Japan kommt, 
zwangsläufig ein 


Nir sind auch 
unmöglich! f 





















" Da drin findest du \ j FR Beivideo- | 
alle Videospiele, die | | spieler seid ihr 
EI du dir vorstellen / ! Japaner doch 


unschlag- _ 
nn j 
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N N id EN 
1: Dur . 
= S2 | 

\. 3 | & FF. 


Es folgen weitere| 
nttäuschende 
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„DIS Tick, Irick 
und Track das 
Handtuch werfen! P 


HH 


F Ar ar 
FDu sagst es! 
Ein echter 
Tunichtqutigg 


man keiner Gruppe u 
zumuten! 


Ich möchte nicht 
wissen, was Wir... 


„wenn wir beim 
Baseball verlieren! 
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Soll ich euch was sagen, Brüder? 
Tuniguti ist gemeingefährlich! Den kann 


Wir haben zwar versprochen, ihm 

| zu helfen, aber wir müssen auch 

[| trainieren und können nicht ständig 
hinter ihm 


4»T- SI 


7 


euch leider nichk& 
begleiten! Der 1 
Oberstwald- je 
meister hat «fe 


Ja, wirklich! Malen 

’/ ist bestimmt eine 
4 deiner Stärken, 
„ oder? / 













| Später, bei der Rück- 
| kehr ins Zeltlager... 


—— a 


vor 





Er hat mich derart verzau- 


Der Himmel war so wunderschön heute! 
So leuchtend blau, so strahlend 





bert, daß ich nichts anderes | 
_ malen konnte | 


a, 


Lf Klar und 


/J N 
zii A 
- r 
a 
FE 
- 7 F 
F 
En 
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sentneb istder | — 4 
zwischen 71 | Versuch 113 A: 
| f Der Satellit ist 
unempfindlich 
gegen Ultra- 
schall- 





- g 
— a 
N ei en 


nt K.: Pi 


/ Versuch 113 B: De 
Satellit reagiert emp- 
findlich auf Schall- 
'wellen, die beim 
Klingeln eines Tele- 
fons entstehen 


Am, a 





Nein, nein! Keine Sorge! Ihm 
geht's blendend! Aber er kann 
sich nicht richtig bei uns 

einfügen! , A 


Ä | | Wieso? Ist 
tneb! Schlechte «' | Tuniguti etwa 
Nachrichten krank? 


> Bi d IN ey 
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Aber man hat mir doch gesagt, daß du 
| dich hier nicht so ganz _ u 
ühlst! 





Bitte, laß mich 
noch hierbleiben, 
Onkel Daniel! 





[ Doch dann, wenig 
| später im Zeltlager... | x 
z ZT; 
RR fO doch, Onkel Daniel! 


Das Zeltlager ist toll! Ich 
möchte jetzt nicht weg- 


| — ehen! = 4 
Ads EN 
Ex 


















Und wie! Auf alle Fälle möchte ich 

bis zu den ER OU Follagar Spielen 
hier sein! Ich darf nämlich am 

Drachenflug-Wettbewerb 


teilnehmen! 8} 
el 14 
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Na, warten “Y_ Hauptsache, wir Fi n 5 Wir brauchen V Genau! Dann 


wir's ab! _4haben Spaß! Dabei- | a 7\ U" genug Vor- )könnten wir die 
sein istalles! Eben! % | Spiele doch noch 
| gewinnen! 
= r n N a x h / % j 
n. —Ai = 
[) Ä 


Schließlich ist der Tag des f 
großen Wettbewerbs da.. 


[3 


EEE NE 
a a och: RS 


af ‚IE, BR a, 
RER 
| = FE BEAT - 
INicht lange, und die Spiele Und jeder Teil- | 
Isind in vollem Gange... | nehmer gibt | 
Eur. - Rn sein Bes 88... 


N , 
58 
A JSI= 


LEII® 
N 
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und genießt es, für seine sporl- | 
| lichen Leistunger! gefeiert und... 


1:7 
EN \ 
F) 
= F yı L \ 


y Br 
ei E 





In Führung liegen die — — 
Fähnlein Fieselschweif Ä m Wir liegen einen 
und Biberschwanz... 1 | | ; . Punkt zurück! 
Jetzt entscheidet 
unser Basebal- & 


gt 


Kr 
linge! Zeigt's ZI 
ihnen! 4 
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Schließlich... 7 Bistdu \/ Ja,jetzt ‘\ | [Wenndie Fieseischweifinge das Y Soll 
— gleich dran? geht's gleich J | Baseballspiel gewinnen, bedeutet / ich dir 
m‘ N las! das Gleichstand! Dann kommt's,{ helfen? 
gaprı j ' ! 






allein aufs Drachensteigen 





al 
) 





un 


u} m Fi A 
Se 
m | 


u | Kurz vor Schluß 

ber nein! Das | als der kampfbetonten 
wäre gegen die Begegnung... 
Regeln! 


ES INIELZ 
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-. 
PT 


! Das 


Hurra! Ge- V 
wonnen! | 
| - j 

Bravo! 


% hatte ich total 
„vergessen! _ 





Das Fähnlein 
Fieselschweif \% 
ist Spitze! 4 


Drachensteigen | 


F 
Yo 
el I" Au 7 
In | 
Inn 


f Aus derf Leb wohl, Pokal! ) "pn 
I Traum! Die Anstrengun Fa 
2 | \ si . 
Da. ne] Te“ 
f Bu den 
OR al a 






Wer sagt da 


1 Noch ist nichts 






r verloren! 
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“ Frank und Frieder vom 
_ Fähnlein Eulennest! 


Muß er uns denn \ a. (Und fürs Fähnlein Fieselschweif 


auch noch lächerlich | us 


startet Tuniguti Dan! 
machen? | | 
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EST 


ET mer 


LESE 
TER 





199 


 himmlisch, 
‚ diese Melo- 


Y” Unglaublich, 
daß der Wind 
solche Töne 


Später, beider ff Sieger der Fähnlein- HE 
| Preisverleihung. Spiele sind dieses Jahr Y sl. 
ganz eindeutig die\| rR Tal 


Im Fieselschweiflinge aus ER 
ee 2 n o 
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Ein paar Tage 
später... — 


ne 


- 


Il 


mem: | 
een 
u 
E 

| 

h 

Ä 





# 
(———— 
(ee =y 


Qool 


h N ig 


GE cm 
| er m 
IH Or A 
J . ı =Y = ni 5 | — 
= I > 77 


“ 










a 


#5" 

Me“ ee Sie! Wir 
Rh, Ta BE PT? sehen uns 
Sn, IL H 74 a den Flug auf 
N Y% g ; Br 1. Onkel Daniels 
h 1 u T —— Kr A N pe A 


Kommen 








Bildschirm 
ne 
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Y Ich möchte wissen, 
wieviel Treibstoff 


Ein ein- 
wandfreier 


Sie dafür bee | 


Doch das wirklich Neue an 
dieser Rakete werden Sie 
som 


Keine Angst, die Raketen- 
triebwerke werden mit Pam- 
pelmiesel angetrieben! Diese 
schonende und sparsame Ener- 


| — gewinnen wir aus dem Saft 


Aufgepaßt! In einer 

Sekunde ist es soweit! 

Dann löst sich die 

Kette, die Satellit 

und Trägerrakete 
verbindet... 


D/ Seen) 
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u 
u m 


a 
Al) 4 


Ida 


| Das war mir übrigens sofort 
klar, als ich seinen wun- 


re, Dank Tunigutis genialer Drachen- 
Idee konnte ich das Problem / 
„- lösen, das mich die 
BA ganze Zeit beschäf- 


€ 5 gemeinsam durchgeführt! 
er Eristsehr, sehr klug! 
m ' 
Hoppla! Wie 
ungeschickt! 


Anscheinend nicht! “ 


ich nicht aufgefallen, daß Wieso hast du ihm denn 
„Teigentlich nie von deiner 


,„ genommen hätte! 
Seiner Ansicht 

ke nach hatte ich 
nur Flausen im 
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PFiaein st du? Na, dann! Tin Hallo, Vetter Geniota! a I 7 ZA 


I rufen wir ihn mal anı UN; du deinen Computer 
z h einschaltest, kannst du Fa 
was Inleressanles 
seh 


Und das hast tatsächlich 
du erfunden, Tuniguti? 


Na ja, mit Hilfe von 
Onkel Daniel! 
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a Donnerwetter! Da erfindet 
mein Filius ein drachen- dem 
A förmiges Sonnenpaddel, BR 
‚ und ich halte seine Arbeit "We 






Vorsicht! Sie sollten nichts als dummes 
m Zeug bezeichnen, das mir hilft, | 
nr Millionen won Talern 









ZILA Km W; Das wahre Genie in = | 
| A| JR & 4 Ihrer Familie istihr | 
En. T“ 7 3 Sohn! Verstan- 4 

Oje! Was 2; H re 
i ei 
Lhast ud Ne 


y Ä Auer S 
TIL e 


_f Man könnte sagen: 
m» die Folgen eines 
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du die Einladung 
angenommen hast, mit f und zu ist 
uns ins Wochenende zu e5 unum- 
fahren, Onkel Dagobert! gänglich... 


vr 2073 De] 
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. daß ich mich von 
meinen Geschäften 
zurückziehe! Auch ein 
Mann wie ich muß sich } 

mal erholen! 


Hehehe! Seht euch 
z - — das an, Kinder! Mir 
| könnte so etwas nicht passieren! Meine 
Ausrüstung hat mich seit den Tagen 
von Klondike noch nie im 
„Stich gelassen! 








Trotzdem ist es eine wahre Sünde, daß 
ich hier nicht mal Probebohrungen durch- 
führen darf! Sicher lagern hier reiche | 
Rohstoffvorkommen! 










Nun ist's abe 
genug, Onkel 
Dagobert! 






nur ohne mich! 


"Ich muß erst mal ein völlig 
| entspanntes Verhältnis zur 


Natur bekommen! 


_ Mein lieber Neffe, ich muß 
ehrlich zugeben, deine Kochkünste 
sind gar nicht so übell 
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Wir lagen vor R.) | N / 7 Und wer ist morgen für das 
Madagaskar und hatten 4 } | Frühstück zuständig? 
die Pest an Bord... 2 


Lassen wir einfach das Los 
entscheiden! 


_ 
— u m = 

















Du Taugenichts! | r /Z | 


Bei Kopf schlafe 


ich aus, und bei Zahl GEER So geht man nicht mit | _ Nur keine 
stehst du morgen als En meinem Geldum! _f Panik! Es war 
erster... hoppla! Gn Rr— an fg |l| doch nurein 
] = ; ? ee L | \\ Vierteltaler! 
u, os ‘ er 


a 


je 


? Grrr! Du Banause! Ein Vierteitaler Huch! Du 
war auch der Grundstock zu WE Auch das El liebe Güte! Ein 
meiner ersten Million! | a noch! Ä Mauseloch! 
Nach deinem ersten 4 
Kreuzer, ich weiß! Ich _ 
hole ihn ja zurück! ] 
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"© Jammer und Not! Mein armer 
| Liebling! Jetzt liegt er da im kalten 
a Schoß der Erde! Buhuu! 


















Ich möchte fast wetten, daß 
es reicht, wenn man einfach die 
Hand in das Loch steckt und... 


soll es in die- 
ser Gegend 
noch Raubtiere 





al 7 Du bleibst da und spendest ihm Trost! 
Ich hole die Kinder zu Hilfe! Und eine 
- Lampe, Schaufeln und Seile! 


——— 


70 nein! Der Ärmste! 
\ Er ist in die Höhle s 





= oe 





’ Grmpf! Typisch! 
Was für ein Aufstand 
wegen eines Wiertel- 

talers! r 


Aimpf! Von mir 
aus! Ich hoffe nur, 
gestürzt! Ser bringt mein Geld 
m ef Nicht unnötig ı 
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Wa steckt Er u Er schläft mal 


erdenn,der BE ist N Zi 
chte r wieder! So ) 
BR, Tunichtgut? & | y 


f Nun sag schon endlich, \/ Warte doch, 
du Unglücksrabe! Wo ist 4 bis er zu sich 
mein Vierteltaler? ‚| kommt, Onkel 

- % Dagobert! 


Die Höhle ist 
| jariesig! 











Was?! 
Richtet mal eure 
Taschenlampen 
nach oben! 


"W Du bist sicher auf den Kopf 
lubb! | B 
Be gefallen und... Oh! Unglaub- 
| Sterne! _ lieh! Ich sehe sie auch! 
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ein richtiger \ Wa 
Sternenhimmel! S 
Wunder- leuchtet da so, 
Onkel Dagobert? 
Was ist das? 
Hm... ich | 
denke, es handelt 
sich um Berylliumsili- 
kat, Aluminium und 
Chromoxid! 


/ Ach... schade! Es —Esi Die sind hier ganz selten! 
sah aus wie was überaus Wertvolles, | | Kommt zu eurem Onkel 
sehr Wertvolles! Kinder! Dassind | | Dagobert, meine lieben 

Na | Kleinen! 
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Paß 
auf, Onkel 
Dagobert! 


Ä Ja. 
_ Blubb! “Onkel Dagobert! 
Da oben! Lauter Die kennen wir 


Aber 
hier ist ein 
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Das scheint 
50 was wie eine 
Familiensitte zu sein! | 


Schluck! 


Die ganze Decke 
der Höhle ist von Ä 
riesigen Smaragden Komisch! | 
bedeckt! f Auf dem Boden! 
sind keine zu 
sehen! 


das Wasser aus 
dem See im 





Es wird nicht leicht sein, an die Smaragde da 
oben ranzukommen! Wir sind in dreißig 
Meter Tiefe, es gibt einen tiefen Fluß, 
lose Felsbrocken und natürlich 
pechschwarze Dunkelheit! 


Von der Höhlendecke müssen Tau- 
sende von Smaragden heruntergefallen 
sein! Aber der Fluß hat sie unter Bergen 
von Geröll begraben! Wenn er sie nicht 

. sogar ganz weggelragen hat! 






Und als ob das alles nicht schon | „und die Naturschutzgesetze 
schlimm genug wäre, ist das hier auch 8 A verbieten hier jeglichen Abbau von 
noch ein Nationalpark... Bodenschätzen, Herr Duck! 


| —_ — 
Gestaättet ist lediglich das Einsammeln Und denken Sie daran, daß die 
von offen zugänglichen Mineralien! Der Pflanzen und Tiere im Park auf keinen 


Einsatz von Maschinen oder Geräten i Fall gestört werden dürfen! 
| ist völlig ausges | 57 — es 
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Du wirst dich deinem Schicksal wohl 
fügen müssen! Da man nicht direkt bis 
unter die Höhlendecke klettern 

kann, kann man die 
Smaragde auch nicht 


'So ein Jammer! Und \Onkeı Dagobert, 
ich habe noch nicht | wenn du weiter so 
| einmal meinen / vor Zorn rauchst, 
kommt sicher 
gleich die - 
Feuerwehr! 





| - ar 
N Sag das noch mal! Ich sagte... bleib doch | Schnell! Bring mich auf der 
„Los, sag das noch _/f ruhig... daß man an die | | Stelle zum Labor von Herrm / 
mal! \ Decke der Höhle nicht 
rankommi 





Wo sind Sie, Herr j 
Düsentrieb? Ich be- 
nötige auf der Stelle x 


! eine Erfindung! 


f Etwas schneller 
hättest du ruhig 
fahren können! dich gar nicht weiter 
z zu bedanken! 
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Ich brauche sofort 
etwas, um... wo stecken } 


Sie denn? 


Aber was tun Sie "| Ä — |, Ich wechsleeine \ 
denn da, Herr „ Glühbirne aus! Sieht 
 Düsentrieb? 4 FE e ® man das nicht? 











| ) FZ „„.eine Erfindung von Ihnen, \ 
" 7 chbrauche \f dieesmir ah an der Decke | 
—\ dringend... zu laufen! | 


Wirklich? 
"Dann sind Sie zuf 
rechten Zeit am 
rechten Ort! 
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Nun, es handelt 
sich hier jedenfalls 
_ nicht um einen 

, Schwerkraft- 
Generatorl 







“ Hab’ schon verstanden, 
' Herr Duck! Da könnte ich] 
Ihnen zum Beispiel die- 
sen Gürtel anbieten! 


Ich möchte 
' gern... bla, bla... 
und außerdem... 


| Großartig! 
Und wie funk- | 
tioniert der? /A 












Sobald das Energiefeld des 

Gürtels einen Körper umhüllt, 

„fällt“ dieser Körper ganz 
einfach nach oben! 


Meine Erfindung wirkt nicht 
gegen die Schwerkraft, sondern 
sie kehrt die Schwerkraft 
schlicht und ergreifend 









Natürlich muß derjenige, \ 1 | u 
der meine Erfindung ic —— Bl | A Mit ein wenig Übung 
will, gut verankert sein, wenn u Ä » gelingt es einem sogar, 
er das Gerät einschaltet! | f ss frei in der Luft zu 
Sonst fliegt er en ' je schweben! 






Das ist ja u 1 Das möchte 
fantastisch, Herr Ich auch aus- 
\, Düsentrieb! 7 Us Ä 
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Diese Werkzeugkiste \J 
dürfte für meine Zwecke | 
1 schwer genug sein! 4 





| ... auseinander- 


brechen! „7 


14 
Juchhuul Es 


funktioniert! 


Vorsicht! Die 
Werkzeugkiste 
ist uralt! Sie 
könnte... 


Nein! Nicht 
| ausschalten! 


Gravitations-Umwandler nicht 
allzu leichtfertig umgehen 
darf! (Hihi! 


| bin ich von 
? Donald 
\ gewohnt! 
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Pi Und vergessen Sie nicht, daß der r Der Gürtel läuft mit Batterien! 
Fluß der Gravitations-Strahlen nicht ]W/ Achten Sie immer auf die Batterie- 
dosiert werden kann! Also, Vorsicht anzeige, wenn Sie nicht wollen, daß 

beim Ausscha der Wandler plötzlich streikt! 
| Ä u A TREE 













Das sagen Sie 
mir jetzt! 








Schade, daß wir morgen wieder 
Schule haben! Da mußt du die ganzen 
Smaragde ganz alleine 

feinsammeln! 
Haltet den Q sammeln: 
Schnabel! , 


Sieh zu, daß du bald 
wieder fit bist! Morgen 
fahren wir noch 
einmal in den 
Nationalpark! 
















f Macht euch nur übermich lustig’ \ | 899” Mir reicht's endgültig! Das 
Ich habe die Höhle gefunden, ich m ich mir nicht bieten! Ich verlange von 
die Smaragde einsammeln, ihm eine angemessene Beteiligung 


und Onkel Dagobert ' | an dem Geschäft! 
sackt sie ein! 
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‘ Die Hälfte aller Smaragde? Meinetwegen! f Hehe! Mit dieser Geneh- 
migung, die mir erlaubt, 
Höhlen von Schutt zu 
reinigen, kann ich 
die Gesetze 
umgehen! 


| Dann bestehe ich aber darauf, daß du deine 
»Schulden zurückzahlst, die sich im Laufe der 

Jahre angehäuft haben! — Also? — Fürs 
Einsammeln zahle ich dir übrigens drei Taler 4 
- die Stunde! 











Schneller! Ich 
kann's kaum erwar- 
ten, meine Sterne Nur die Ruhe! 
zu sehen! Ich sehe noch 
nicht mal die 
Sprossen der 
Leiter! 


Gut! Es kann 
losgehen! 


Juhuuu! Das nenne 
ich ein himmlisches 
Ä Gefühl! _ Ä 
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er Sieh mal, wie groß dieser 
== Smaragd hier ist, Onkel 
Dagobert... 
hopplal 














” Du machst sogar dann noch 
x alles verkehrt, wenn du auf dem 
Ne# Kopf stehst, du Nichtsnutz von 

Bey > einem Unglücksneffen! | 


Der ist ver- FA | . \ iz 
_ loren! | . 


m N [ M P = 
Das war eine reichhaltige Ernte! Entferne _ 


io H ei ’ | 1 
die Haken und Seile, Donald! Dann ist gemacht, Onkel 


Dago bert! 
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Was tust du denn da? % Ich komme gleich! Ich1 E89 Ich geh’ schon ran! Ich wette, 
Hilf mir lieber, meinen | willnur den Kindern | # das sind bestimmt unsere beiden 
Schatz nach oben _/ sagen, daß wir etwas Schatzsucher, die uns erzählen 

zu ziehen! dan _ Später zurück- | 5, wollen, daß sie nicht eher 












„Krawitazions-Umwandler“ hat er gesagt, 
Jungs! Und dann war da noch die Rede von 
einer Menge Smaragden! | 


Hallo, Onkel Donald’ 
Wir haben unsschon WA 
gedacht, daß du es bist, 
der anruft! Hat sich die 
Mühe gelohnt? Wie 
funktioniert denn... 





während deines langen Aufenthalts im = e glaube, 176 Hal einen 
Staatsgefängnis von St. Adelheim ein sravitations-Umwandler! Für so ein 


Diplom in Elektronik gemacht! Was fällt iD Ding WuLDE: + al SU IERe der 
dir dazu ein? 'elt liegenlassen! 





221 


Das Wort | —_ Darf man daraus We Ich will mich kurz 
schließen, daß ' fassen und euch den 

761 etwasim j Wert eines solchen Um- 
wandlers erläutern! 


hat 167, unser 


Wirtschafts- Für einen Panzer 


" knacker wie unsereins ‘ 3 
ist es recht ungewöhn- Schilde führt? 4 
lich, daß er freiwillig auf " 
einen Haufen Smaragde| 
verzichtet! 


Und denkt ganz 


könnte, wenn man in der Lage wäre, an der besonders an daseine. ‘ 


Decke zu laufen! Denkt an die Tresore, die man das Wartuollete von | 
in die Luft heben, Alarmanlagen, die man Bbi s are allem... 
umgehen, Mauern, die man mühelos über- EN ah | u 
| winden könnte... J Be 'pssst... 








a Wir verkaufen unserm Opa sein klein’ 
Häuschen! Hollahi, hollahıi... 


* Der Vorschlag von 761 ist 
hiermit einstimmig ange- 
nommen! So, Jungs, und nun 

| wollen wir darauf anstoßen! J 









' 







Wi 
1 IF 
r 
—ı 2 III] 4 r; 
‚esr \ 


! ar 
ne 
3 
111 | 

h For 
— Wi. = 


Es ist mal 
wieder soweit! 
Sag der Zentrale 
Bescheid! 
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Seht her, das ist unser Plan! Wir 
nennen das Unternehmen „Kopfüber in 
ft 





R Ei Ä Bu: 
Als erstes müssen wir mal LI ar 
rauskriegen, wie wir an den 


Unmöglich!... Puh, haben Sie mich aber 
erschreckt! Mein, die Geräte sind 
alle beide noch hier! 













f Wie bitte? Meinen Sie etwa den UmwandlerA 













Haha! Das wird \ 1 
Das ist zu ein Spaß! N 
köstlich! | Tag, Wacht- ER 


meister! | 





Hallo, ist dort Herr Donald Duck Hier 
spricht die Aufsicht der Nationalparks 


Entenhausen! Haben Sie vielleicht so ein 


merkwürdiges Gerät mit Lampen und 
‚nöpfen verloren? 








Ach, dann habe ich mich wohl geirrt! 
Ach, warten Sie, ich stelle gerade fest, 
daß das hier ein ganz normaler 

Mixer ist! 
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Entschuldigen Sie bitte % * Grummel! Wie soll ich denn \ 

die frühe Störung! \ | jetzt wieder einschlafen? Ich 
werde frühstücken und dann zu } 
Herrn Düsentrieb fahren! _£, 


— | 
Großartig! | | 
die beiden Gravita- \Mein Onkel war| | f Est eut einen doch, wenn 
tions-Umwandler / vollauf begei- | man jemandem behilflich 
funktioniert? _ : | sein konnte! 


N 


/ 
| 

B 
Ö 
a 
2 
L 
E 
E 


j Ü Ich habe auch die wan- 

Was ist denn, TE delnde Glühbirne ge- | 

Helferlein? Was] |j | schnappt! He, was | 
willst du mir | i machst du da? / 
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Na, ist das nicht 





Was wollen Sie 
eigentlich von mir? 
Warum haben Sie 

mich entführt? 


großem Nutzen 
sein! 


= wol n 













/F So schöpft niemand Verdacht, und”N 
wir können unseren Plan in Ruhe in die 
Tat umsetzen! 





a | 


| 
h 


\ ul ? 





\ 
‚N 


IN 





Von mir bekommen Sie“ 
bereits! Und dich haben wir) gar nichts, Sie 
gekidnappt, damit du uns 
noch mehr von diesen Reg dich nur nicht * 
Dingern da baust!_ | künstlich auf! Wir schaffe 
das auch alleine! 


Du wirst schon sehen! W Ich habe mir diesen 
Ganz Entenhausen wird /|Wagen kurz ausgeborgt! 
Augen machen! | Schnell, steigt ein! 


icht... F 
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' Heute nacht kam es schon wieder EM Bei den Dieben 
zu mysteriösen Diebstählen in Enten- handelt es sich um 
hausen! Die Polizei tappt auch | absolute Profis! Sie 
weiterhin im dunkeln! 4 hinterlassen keinerlei 


es, was 
ich nicht verstehe! Der Tresor war 
nämlich etliche Tonnen schwer! + 





wo | 
BI 


Hehehe! Eine mehr als 
geniale Idee, dan Tresor | 
als Heißluftballon 
zu tärnen! 





ir bleiben auf unserem Posten, Leute! Diese 

Brücke müssen sie früher oder später 
nahmen, wenn sie Entenhausen verlassen 

wollen! Wir warten! 
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Aufgepafit, Jungs! 
Da ist schon wieder eine 
Geschenksendung im 
Anrollen! 










ad 1 


Genau wie wir es voraus- 
berechnet haben! Es reicht 
sogar noch für einen kleinen 

beschaulichen Rundflug 

über die Stadt! 


r 21 
FI La era oe er 
a as ae - 


ee 


Mini-Triebwerk gezündet! 


Und schon düsen wir ab in wären wir! 
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| Na, hat unser 
| Kanarienvogel uns denn 
_ ein wenig vermißt? 


Da steht, er hätte sich auf die 
Finger gehauen! Aber so würde Herr 
| Düsentrieb selbst dann nicht schreiben, 
wenn er eins auf den Kopf 


" kommen Sie nicht \— 
davon, Sie Gangster! 
| Früher oder später 
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= = 7 m 
a 
P #} L 


Me 


are 


i ! u 2 
E r hi ] 
F h. - 
D2= Wr: - - 
ee 
i MP ta De FF TE 
I ur 
| | 
1 
1 


nk dis 


Nanu? Was 


\ Düsentriebs Tür für ein 


“ 


Wie geht es 
mit der Produktion 
unserer Umwandier ; 


Das läuft \ 
praktisch wie am 

Schnürchen! 
Hehehe! 


Brüder, Herr Düsentrieb ist 

verschwunden! Und jemand hat eine ' 

Nachricht hinterlassen, um das zu 
vertuschen! 


entführt 
worden? 









’ Die Vorbereitungsphase haben wir X 
mit vollen Segeln durchgezogen! Jetzt 
treten wir in die zweite Phase 

ein! Freut sich unser [7 


Was haben Sie \W ‚Mit denen hier gar 
eigentlich mit den nichts! Die brauchen 
vielen Gravitations- ji wir bloß für unser | 
Umwanden #2 Ablenkung- & 
„ manöver! 





Hier, ne : 
damit die Suppe nicht 
wegflutscht! Habtihr # 
‚ saubere Hände? 7 
= "Ei 


Was ist das für ein geheimnisvoller Plan, den die Panzerknacker 

ausgeheckt haben? Was haben sie in der dritten Phase ihres schurkischen®* 
Plans vor? Planen sie am Ende gar noch üblere Verbrechen als sonst? 

Man kann gespannt sein... 
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Bedrohlich strecken die 
skrupellosen Panzerknacker 
ihre Hände nach dem nichts- 


| ahnenden Entenhausen aus... 


8 si 


ee =£ ” Haha! Die ganze 
Ss m Stadt liegt uns zu Füßen! 
Oder besser, zu unseren 

Köpfen! Äh... was ich 

damit sagen wollte... 









167, wann denkst du 
/ endlich einmal daran, recht- 
zeitig die Batterien deines 


. — a... 


\#- “ Anhand dieser 
7 Berechnungen könnt 
ihr alles überprüfen, 


Ich hoffe 


DAN nur, daßnie- ' 


mand seine ' 


\ Flucht bemer- = 1 


ken wird! 





Helferlein! Der WO 17 Seid ihr bereit? 





Jmwandlers zu wechseln? 









Numero zwei! 


\ 









Momentist JE Dann ziehen wir 


jetzt los! 


| Fr 
' Die dritte Phase 


unseres Untemeh- / 


i 


Glück eine einfache 


Es ist soweit! Heute - Ich habe mir zum” 
nacht steigt Phase 


Nachbildung meines — 


/ \ elferleins gg 








hr auch brav, 


ihr Kanarienvögel? 


Hahahal 
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Tut mir leid, Herr Y Augenblick | 









Eng aber dieses Pe nn 
a : Ä Ball f tück Papier beweist „f Herren! Da will 
Lauf, mein Kleiner! $ “> | mich iemand 
Und paß aut auf so gut wie gar nichts... /\_ N 
dich auf! / er 





: ‘Macht das Auto 
' stärtklar! Und dann 
ab durch die 








Hier sind Ihre Neffen, 
Herr Duck! Sie sagen, es 
sei furchtbar wichtig! 


| Ip enen sc 
wieder? Na gut, 


Fräulein Rührig, 
lassen Sie sie 
herein! 


[Das versuche ich den Herren von der Haben Sie irgendwelche | 
[Polizei auch gerade zu | Beweise, Herr Duck? , ! 
erkären! | | / Natürlich! Wir haben 
den Unterschlupf der 
Bande überwachti.. 
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„und nachdem wir einen ganzen Tag 
abe 


Haha! Das Ablenkungs- Y_ Dasheißt - 


_ Panzerknacker verhalten sich _ manüber hat bereits | Manöver, du 


Das wird der Test für die 
dritte Phase heute 





ziemlich verdächtig! begonnen! Br Analphabet! 7] 


= 
Achz! Keuch! Hier sind Gut, leg sie 
die Ziegelsteine für hier rein, und 
unseren Versuchsballon! / dann hilf mir! 
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- a & Von weaen! 
Donald! Una Wir sind doch 


‚ die Kinder! Sofort nieht blöd! 
4 .- EA Ä zurück- Er ; 
Schnappt BD kommen! FO wi 





ä Bravo, 
Kleiner! 
7 Hierher! 
Schnell! 







Bel / Äh... und was ist mit dem 
das! Und hier ist up || „Versuchsballon“, von dem sie 
„Helferlein! Rz» gesprochen haben? 


Das wissen 
wir auch nicht! 


Das ist der 
Beweis, daß Herr 
Düsentrieb von den 
Panzerknacker gefan- 
gengehalten wird! 





| Wir wissen leider auch _ Herr Kommissar, 
nicht, was sie mit ein dringender | ©... W-was?! Ich bin 
Phase drei gemeint Anruf von der / sofort da! 
Zentrale! | 
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YErst mal muß 
den Einsatz zu 
diesem absoluten 
Notfall koor- 
dinieren! 


Kommen Sie, Kollege! In der 
Zentrale sind Hunderte von Notrufen | 
eingetroffen! Sieht aus, als hätte 
die ganze Unterwelt sich ver- 
schworen, mit aller Kraft 
zuzuschlagen! _ 









/ He! Was wird jetzt aus 
Herrn Düsentrieb? Sie 
wollen ihn doch nicht 
etwa in den Händen der 
Kidnapper lassen? _/ 


PP“ Der Entführte muß warten! Die Entführung ist sicher nur als 
Die polizeilichen Aktionen müssen Absicherung für den Plan der 
jetzt genauestens abgewogen |Panzerknacker gedacht! Und so- were aan 
werden! Wir dürfen keinen bald die Kerle haben, was sie + ee he 
Fehler machen! | ollen, lassen sie Herm Düsen- schraihti 
| trieb bestimmt wieder frei! e 


Die 
Panzerknacker \ Tut mir leid! 
H wollen an meinel Aber ein Groß- 
geliebten } alarm geht 
„ Talerchen! 


Ich brauche momentan alle meine 
Leute! Wir kommen sofort zu Ihnen, 
sobald dieser Einsatz 

k beendet ist! 
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Das ist also \V sie haben einfach 
das Ablenkungs- Ä alle Ganoven von | 
manöver! / Entenhausen damit ] 

| ausgerüstet! _/ 


Ze | F 
Herr Duck, wie ich soeben erfahren habe, = 
sind die Räuber mit Gravitations-- 

Umwandiern ausgestattet! 




















Der Versuch mit 


Freut euch, Jungs! gar Telefonzelle vol- 


selbst in aller Seeien- Die Stunde der | ‚deze | 
; : Abrechnung ist ler Ziegelsteine hat | 








Damit wären wir dann soweit! Wir 
haben die Geisel, die elektronischen 
Geräte und die Fahrzeuge für den 

Sondertransport! 


Für Spielereien ist jetzt wirklich nicht 
die Gelegenheit, Kinder! 







Keine Bange, \ 
Onkel Dago- 
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Wenn es 
50 ist, wie ich 
befürchte, fallen die 
Panzerknacker in 
wenigen Augen- 
! blicken vom 
Himmel! 








| 4 Alles in 
| Ordnung, 761! 
2.6 


Alles in 
im Ordnung, Onkel 
wi Dagobert! 








Und 
vorwärts! 
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Hahaha! Diese 
Einfaltspinsel glauben, _ 
daß wir von oben z 





Hihihi! Wir 


haben freie Die Polente hat alle 


ze F Irgend etwas 
stimmt hier nicht! Das | 
| fühle ich! 
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Hände voll zu tun! 4 





Hm... 
Es ist alles viel 
zu still! Und das 
beunruhigt mich 
allmählich! 


Es ist noch immer 
nichts zu hören, Onkel 
Dagobert! ; 


Es ist so dunkel, 
daß man gar nichts 
erkennen kann! 


Das stimmt 
allerdings! 


Keine Bewegung, 
Bertel! Du hast sowieso 
keine Chance! 


Mein sechster Sinn sagt 
mir, daß ich mich verteidigen 


Aber, aber! In deinem 
Von wegen! Alter ist so viel Aufregung 
Ihr habt keine das reinste Gift! Leg den 
Chance! Ich werde j Schießprügel lieber weg! Das oO: 
u euch nämlich... | ist für alle Beteiligten FL 
ie sem alten Kna- 
ben doch noch 
für Energien 


7 Jetzt ist Schlußmit WI 7 Augenblick mal Was Wr, 
1 lustig! Wir müssen WE habt ihr denn mit den drei Mu „„ond einen 


nter von dem Pu = Ungetümen vor? 
runter vo At Mi, was, Bertel? 


Geldspeicher! 
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An die Arbeit, Jungs! Kuppelt die Dampf- 
walzen an und macht die Gravitations- 
Umwandler fest! 


7 Elende Lumpen! “ 
Das erlaube ich 
a nicht! Das asse 





Schluck! 
Mir schwant 
nichts Gutes! 


Du hast uns durchschaut, 
was? Hehe! Es war ein hartes ' 
Stück Arbeit, das Gewicht des 
Geldspeichers und das deines 

Geldes genauestens zu berechnen! 





| Aber wir haben es geschafft! Man \ | Wir haben das an einer Ä 
muß nur exakt so viele Gravitations- ; Telefonzelle voller Ziegel- 7 RT 
Umwandler an dem Geldspeicher steine ausprobiert! Hat Wir sind jetzt 
befestigen, daß sie das Gewicht bestens geklappt! Genial, ] TEE TON 






des Kastens aufheben! 
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was”? Haha! 





Er / Gib das Zeichen zum Ab- ) 
heben, 167! | 


Mensch, 
daß ich das noch erleben 
darf! Das ist der Raubzug 
des Jahrhunderts! 


Jungs! Der Geld- 
speicher hat genau 
den richtigen Auf- | 
\ frieb! Pefekt! Fabelhaft! Unsere 
Berechnungen waren 
korrekt! Nun kann's 4 
| losgehen! Zi 


TE RR N, I =) r 
en == a a 
ne - en > a 
rn un 2 ie r Mi. 
5 .—. Ei ee RR er Je u ” = ar "5 en 6 
en FR # a 
: Ba Ei I a z ee u # 
are FE: ee 
N ee Eee er ! nat 
Et a ch u u ff 
- er = h 
Pi: 
Okay, 
# 
F i 
L 
L 
\ 
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- Macht euch um euren Freund, die 


Intelligenzbestie, keine Gedanken! Den 
lassen wir wieder frei, sobald alles in 


Ihr Banditen! 
Grmpf! Das werdet 
ihr mir büßen! | 
en, 


Da fällt mir ein, 


ich habe immer noch | 


Ihr Handy! 


242 





Butter ist! Bis bald! 





Seht 
mal, da! 


In der Polizei-Zentrale heißt es, man 

könne momentan leider nichts für Sie 

tun! Alle Beamten seien in der Stadt 
im Sondereinsatz! 


Worauf warten 


Sie denn noch? Rufen 
Sie die Polizei! Die 
Armee! Die 


Grmpf! Dann 
eben nicht! Rufen 
Sie meinen 

Hubschrauber! 





Da E “ He,daoben istein W Das kann uns egal sein! 
sind sie! | f Hubschrauber! Das ist | Wir sind gleich in den 
Ich sehe Eu N\ bestimmt der alte Duck! / Bergen! Und dort sind wir 
| “w absolut sicher! | 


Wir müssen den \/ Wie bitte? 
Geldspeicher beset- a 
zen! Vorwärts! Jetzt womit bin Ich 
_ bis dran! 


Schnell! Wir müssen Onkel 2 | 
Donald helfen! Ordnung, Onkel 


ald? eg 

Strengt euch an! Donald? _ on die 

Ich versuche inzwi- | eiter neh- 
‚\ schen, Verstärkung | 
' zu holen! 
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Und jetzt? Was \ in Lim eine Was? y Indem wir Ballast 
können wir hier denn ee: Wir sorgen Warum denn abwerfen! Wenn der Geld- 
überhaupt tun? aeıd-/ das? Und vor[ speicher höher steigt, haben die 
Br ne allem: wie? \ Panzerknacker ihn nicht unter 
Kontrolle! 


Yh 


Hm... das könnte Kinder! Schön, 


klappen! Aber wo ist einer der Dampf- Pr ; Folglich 2 Wende seien | 
eigentlich Herr walzen ist er Ä ee er hier | 14 
Düsentrieb? jedenfalls nicht! | || Sein! Hei Wir 


Rasch, macht weiter, Kinder, 

und werft soviel wie möglich Onkel inzwischen versuchen, es 
an Ballast ab! Donald? den Panzerknackern 
- — \ heimzuzahlen! 


ar 
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Hehehel Na bittet | f An die Arbeit, Kinder! 


Da rauscht er wieder Das wird ein nettes 
| ab, der alte Bertel! | kleines Feuerwerk! 


In Deckung! Die 
Ducks schießen nur erreichen. daß die sollen wir jetzt 
auf uns! Polizei auf uns aufmerk- a tun, 761? 
FT sam wird! 
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Es wirkt! Die Panzerknacker 
haben angehalten! Ä 


| 


N 


um sich damit aus dem 


Staub zu machen! _ 


Wir haben sie 
durcheinander- 
_ gebracht... ohl, 
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He! Der Geldspeicher zieht an 
der Verankerung! Er scheint leichter 
zu werden! 


Keuch! Leicht war's nicht, 
aber ich bin wieder auf dem 
Boden! Zum Glück hat in dem 
Trubel niemand auf mich 

geachtet! 


ir kommen nicht durch! Das 
ist eine Panzertür! 


Dann komm? | 
zurück! Wir 
brauchen euch‘ 
ı hier unten! „I 










Ihr koppelt die Dampfwalzen 
aneinander! Wir suchen 
inzwischen neuen Ballast für 
den Geldspeicher! 












Das kann nur in 
einer Katastrophe | 
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Fr 
Grrr! Wir lassen uns r 

von diesen Rotz- Jetzt 
bengeln doch nicht —“ oder nie! 
unterkriegen! Ä 


Hehehe! So ein 5 Fr 

F Blödmann! Ich brauche een 
doch bloß den Umwandler 5 P ' Auwehl ! 
1 auszuschalten und... 


397, 


Ken 
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Ha! Das ist Aber... was" Volle Kraft voraus! Der Eingang \ 
doch 1671 Ä eier! macht er denn zur U-Bahn ist zum Glück ganz in 
| E > 1 der Nähe! | 


7 Laufen % 
ist gut für die 
Linie, hehe! 


auch Zeit! Are 
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Wo fährt der denn 
eigentlich hin? 


He! Dieser Idiot 
I fährt direkt in den 
_U-Bahn-Schacht! | 


f Besser, ich vertäue 
alles noch mal ordentlich! 
Na also! Hehe! 
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f 


Stöhn! Hier 


wimmelt's ja 
nur SO vor 
Polente! 


ee N SER > 
Eu Ich hab's we 
Be A \ fast geschafft! ZI 


„r 


2I=T 


Sehr 
y / schön! Die Walze 


sitzt fest! 


Grrr! Los! Wir 
verbarrikadieren 
uns im Geld- 
speicher! 





” Onkel Donald “ Wunderbar Da I Fe m 2 

hat's geschafft! kommt ja auch Er Wir nehmen einfach den 

| Wir j » schon Herr Duck ganzen Zaster von Bertel als 
tehen! mit seinem Hub- Geisel! Dann traut sich keiner, 

Eigen a schrauberi 4 uns was zu tun! Ä 


Kompliment, ' Das war eine Heldentat Aber die Panzer- \ \ 
mein lieber Herr wie aus dem Bilderbuch, knacker sind noch sie in der Falle! 
Ä Herr Duck! Sie haben die im Geldspeicher! 
Flucht der Gangster gestoppt Ä j 
und die Diebesbeute 
, gesichert! ' 
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Wir wollen mal nicht 
so sein! Wenn ihr euch 


| HabenSieein Klar! Kommen 
Megaphon? 4 Sie mit zu meinem 
Mn ins Gefängnis! Hört 
_ Ihr? Hahaha! AT” Dem erzähl 
Ze m, ich was! 








Wenn ihr uns nicht einen freien Abzug 
garantiert, zünden wir den ganzen Plunder 
an! Dann kann der alte Knauser statt 
Geldscheinen Ascheflocken zählen! 









Da kann ich euch nur viel Vergnügen { Seufz! Er hat 
wünschen! Wenn ihr das ganze Geld recht! 
verbrennt, wird der Geld 
so leicht, daß ihr mit ihm 
sicher bis zum Mond 
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Das war | 
Grm fi I Br Hehenhe! 
p Das war ein ganz fieser | Endlich nehmt ihr, 


Schnaub! _ De _ Vemunft an! 
_ Knirsch! \ 












Fr . Fan 

Hm... jetzt sollten wir den Geldspeicher | 
neu ausbalancieren und an seinen | 
alten Platz bringen! 


Hier ist die Fernbedienung für 
die Umwandler! Wir brauchen 
sie jetzt sowieso nicht mehr, d 






Vorsichtshalber schalte ich erst 
mal alle Umwandler aus! Dann kann 
uns nichts mehr passieren! | 


Was?! Nein! 
Nur das 


Das % 
ist doch die ' 
Fernbedienung F en 
für den Geld- em # 
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[ Hu-huch! W-war ich 
das? Schluck! _ 


7 ( 





| Du wirst alles Geld da rausholen, und 

zwar bis auf den letzten Kreuzer! Und 
dann rechnen wir aus, wie viele Jahr- 
hunderte du als Entschädigung 


für mich arbeiten wirst! 
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Der Geldspeicher ist minde- W TI W 
stens 30 Meter in den Boden | dich jetzt erwartet, du 
eingesunken! Den kriegt da 

\ keiner mehr so schnell 3 





‘ Gr! Weißt du auch, was 


infaltspinsel? 


Warum leihst du 
mir nicht wenigstens 
einen klitzekleinen 
Umwsandler? 


Unglücksrabe! Und 

wehe dir, wenn du 
noch einmal von diesem | 
x Teufelszeug redest! 


NEN Kl lIH$ 
super Extras und irre Infos! 
A ENTAINELENTAIE 
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In den besten Sammlungen 
Jetzt NEU im Handei! 








‚ alles rund um’s LTB ... aktuelle Infos! 
‚.. Tolle Angebote! ‚,. und noch viel mehr! 





Die Originalausgabe des LTB Nr. 224 
erschien mit dem hier abgebildeten 
Titelmotiv. 





